
Nr. 4								            Ostern 2014							                      30. Jahrgang

Erscheint monatlich und wird kostenlos an alle erreichbaren Haushalte im Erscheinungsgebiet Gartenstadt, Waldhof, Käfertal West und Luzenberg verteilt

in Zusammenarbeit mit seinen Mitgliedsvereinen

Anzeige Döringer´s Backhaus

Erscheinungstermin April 2014

Fond gelb

Fotos farbig

Illustrationen farbig

Emblem farbig 

d
oe

-d
es

ig
n 

©

  Den Tag genießen mit
   Vom Frühstück bis zum Abend- 
         vesper bieten wir Ihnen mit 
         unseren vielfältigen Snacks und
         köstlichen Backwaren pure 
                Power-Energie in 
                           Genießer-Qualität!

 

F a c h b e t r i e b
Für Dach-, WanD- unD
abDichtungstechnikInnungs-Mitglied

Horst Süss tel.: 0621 / 77 35 35
Dachdeckermeister & energieberater e-Mail: suessdach@aol.com
Schneidemühler Str. 6 • 68307 Mannheim Web: www.suessdach.de

Mitglied im Verband für anerkannte •	
Gebäudethermografie
Fachkraft	für	Gebäudethermografie	•	
und Blower-Door-Messverfahren

Alle Bauherren sind schlau, die einen davor, die anderen danach.

Das bessere Dach!

Der 
Bürgerverein 
Gartenstadt
und die 
Redaktion 
Ihres 
Journals 
wünschen 
gesegnete 
Ostertage
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Tanja‘s
Reinigungsannahme

mangel & Wäscheservice
annahme von schuhreparaturen

Teppich- & Polsterreinigung

Öffnungszeiten:
mo - Do 8.00 - 13.00 & 15.00 - 18.00 uhr

Fr 8.00 - 12.00 & 15.00 - 18.00 uhr
mittwoch-nachmittag und samstag

geschlossen

Speckweg 154 • 68305 Mannheim
Tel. 06 21 / 43 70 85 08

Die Themen

Einen richtigen 
Winter gab es 

eigentlich nicht. 
Vertrieben wor-
den ist er trotz-
dem mit Sang, 
Klang und Be-

geisterung beim 
Sommertagszug. 

Bürgerverein 
Gartenstadt
Die Idee vom neuen Bürgergarten

Seite 3
Jahreshauptversammlung des 
Bürgervereins

Seite 4
Reisen mit dem Bürgerverein: 
Im Oktober auf die Insel Korfu
Treffpunkt Bürgergarten

Seite 5
Viele kleine Handwerker unter-
wegs beim Sommertagszug

Seiten 6 und 7
Überblick über Veranstaltungen 
des Bürgervereins

Seite 8

Letzte Meldung:
Zusatztanztee

Auf besonderen Wunsch der 
Besucher des Tanztees am 

Sonntag, 6. April, findet ein 
zusätzlicher Tanztee am 
Sonntag, 4. Mai, statt.

Beginn ist wie gewohnt um 16 
Uhr im Bürgerhaus.  

Waldhof Journal
Grundsteinlegung für das neue 
Quartierzentrum der Caritas

Seite 9

Kirchliches Leben
Kindergarten Hessische Straße 
bei Elisabeth Salzmann in gu-
ten Händen
Ökumene in der Gartenstadt

Seite 10
Kirchgeldaktion der Auferste-
hungsgemeinde
Konfirmation: wichtiger Schritt 
in die Kirche und ins Leben

Seite 12
Kinderhaus St. Franziskus ge-
weiht und gesegnet

Seite 13

Empfehlung
Liza Nagy bietet Ernährungsbera-
tung in der Wotan Apotheke

Seite 23

Kommunal 
und Politik
Stadtratskandidaten der CDU 
präsentieren ihre Schwerpunkte
Steigende Kriminalität in Mann-
heim

Seite 14
Wolfgang Raufelder mit Bür-
gern im Gespräch über den Bau 
der Stadtbahn
Frühere Landtagsabgeordnete der 
SPD bei Dr. Stefan Fulst-Blei

Seite 15
Freyaplatz: Geschäftsleute 
befürchten Umsatzeinbußen 
durch Verkehrseinschrän-
kungen
Grüne: Michael Maus im Spre-
cherteam
Baumaßnahmen bei der Stadt-
bahn Nord

Seite 16

Vereine aktiv
Jahreshauptversammlung bei 
Neueichwald II

Seite 17
10 Jahre Chor der Freilicht-
bühne
Jahreshauptversammlung der 
BSG

Seite 18
Jahreshauptversammlung der 
Karlsternfreunde
Sänger sammelten Unrat

Seite 19
Jahreshauptversammlung der 
„Einigkeit“
Jahreshauptversammlung der5 
Kleingärtner Kirchwald

Seite 20

Panorama
Volksbank Sandhofen übergibt 
Spenden

Seite 11
Per App zu historischen Stätten 
des Fußballs
Plakate gegen Wildschweine
Biotonne wird wieder wöchent-
lich geleert

Seite 22

Wohin gehen?
Der Terminkalender

Seiten 23 bis 27

Rückwärts
Seite 28

Verbilligte Maimarktkarten
Der Bürgerverein Gartenstadt bietet wieder verbilligte 

Eintrittskarten für den Mannheimer Maimarkt an. 
Erwachsene zahlen im Vorverkauf 4,50 Euro statt 8 Euro an der 

Tageskasse. 
Kinder zwischen 6 und 14 Jahren zahlen nur 3 Euro 

und sparen damit 1,50 Euro. 
Nur im Vorverkauf gibt es Einlasskarten, die bereits den Fahr-
preis für die Anfahrt mit Bus (empfehlenswert Linie 50) oder 

Stadtbahn einschließen. Sie kosten für Erwachsene 9 Euro, für 
Kinder 5 Euro.

Der Maimarkt 2011 beginnt am 
25. April und schließt am 6. Mai. 

Die verbilligten Vorverkaufskarten sind im 
Bürgerhaus Gartenstadt in den Sprechstunden 
donnerstags zwischen 18 und 19 Uhr erhältlich, 

außerdem donnerstags 15 bis 17 Uhr und 
samstags 14 bis 16 Uhr im Bürgergarten.  

Letzter Verkaufstag beim Bürgerverein ist der 17. April 
(Gründonnerstag). 

Man sollte sich also frühzeitig mit Karten eindecken. 
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Natur pur:

Die Idee vom neuen Bürgergarten
Für die Mittglieder des Ver-
bands Wohneigentum Baden-
Württemberg liefert Garten-
fachberater Sven Görlitz gerne 
gute Ideen für die Gartenge-
staltung. Ohne Kosten hat der 
Fachmann jetzt auch Vor-
schläge für die Gestaltung des 
Bürgergartens erarbeitet. Ein-
gearbeitet sind darin viele An-
regungen von Mitgliedern des 
Bürgervereins. Die Umsetzung 
wird Zeit in Anspruch nehmen, 
aber auch beträchtliche Kosten 
verursachen.
„Pflanzen Sie möglichst viele 
heimische Gehölze und ungefüllt 
blühende Pflanzen in ihren Gar-
ten. Damit leisten Sie einen wich-
tigen Beitrag zur ökologischen 
Vielfalt“, gibt Görlitz eine klare 
Richtung vor. Eine Forderung, 
die auch die Stadt bei der Bau-
genehmigung für den „Küchen“-
Container stellte. 
Der Forderung nach einheimi-
schen Pflanzen ist der Bürgerver-
ein mit den ersten Pflanzungen 
bereits nachgekommen: Wildro-
sen, Kornelkirschen, Wildobst, 

Hainbuchen und mit den Jahren 
eine dichte Wand bildende Rotbu-
chen haben in den Garten Einzug 
gehalten.
In der Regel nur bei größe-
ren Veranstaltungen öffnet 
der Bürgerverein die Tore zur 
Kirchwaldstraße. Den jetzt noch 
meistgenutzten Zugang zwischen 
den Parkplätzen verlegt Gör-
litz nach Norden. Dort befindet 
sich bereits ein großes Tor, gibt 
es keine Hindernisse. Direkt bei 
diesem Eingang sieht Görlitz den 
Abstellplatz für Fahrräder an. Es 
folgt ein lebendig gestalteter Be-
reich Für Mutter und Kind mit 
Sitzgelegenheit, Büchern, Tisch-
spielen, vor allem aber Wippen, 
Spielhölzern  und einer kleinen 
Rutsche. 
Für größere Kinder schließt 
sich ein „Spielwald“ an. Rank-
gewächse bilden grüne Wände, 
kleine Obstbäume und Beeren-
sträucher liefern jahreszeitlich 
kleine Leckereien. 
Die zwei großen Waldkiefern 
integriert Görlitz in eine kleine 
Erlebnis- und Erholungswelt. Um 

eine Kiefer siedelt er einen Tisch 
mit Sitzgelegenheiten an, die an-
dere gibt den Ankerpunkt für eine 
Slackline ab, auf der man gefahr-
los Balancieren kann. 
Auch an eine Spielfläche für Fe-
der- oder Volleyball ist gedacht, 
direkt daneben lädt ein Sitzplatz 

mit berankter Pergola zum Ausru-
hen ein. 
Lebendiger, vielfältiger nutzbar 
und einladender wird der Bürger-
garten, so wie ihn Sven Görlitz 
empfiehlt. Die fachlich gekonnte 
Planung ist ein Geschenk des 
Verbands Wohneigentum Baden-
Württemberg an den Bürgerver-
ein. Die Pflanzen, Spielgeräte, 
Sitzgelegenheiten und unter-
schiedliche Bodengestaltung da-
gegen werden beträchtliche Ko-
sten verursachen. 
Der Bürgerverein Gartenstadt 
hofft dabei auf Unterstützung sei-
ner Mitglieder und aus der Bevöl-
kerung. 
Pro Strauch ist von Kosten von 
20 Euro auszugehen. Schließlich 
genügt es nicht den Strauch zu 
erwerben. Zunächst ist Boden-
verbesserung, dann regelmäßige 
Pflege und Bewässerung erfor-
derlich. 
Einfache Spielgeräte mit Prüf-
zeichen gibt es bereits für 200 
Euro. Mindestens den gleichen 
Betrag muss man für eine gute 
Verankerung und den Bodenbe-
lag ansetzen – falls ein Kind von 
der Wippe fällt, soll es sich nicht 
verletzen.
Ein Carport, einfachste Lösung 
für den Fahrradabstellplatz, ko-

stet in der preiswertesten Aus-
führung ohne Montage 200 Euro. 
Die Lebensdauer dieser Billigwa-
re dürfte allerdings sehr begrenzt 
sein. 
Kosten sparen lässt sich mit Ei-
genarbeit. Der Schwierigkeits-
grad der Tätigkeiten ist sehr 
unterschiedlich – zwischen sehr 
leicht bis zur Knochenarbeit Um-
graben. Wer helfen möchte, ist 
herzlich willkommen. Sofern das 
Wetter dies zulässt, wird sams-
tags ab 14 Uhr und donnerstags 
ab 15 Uhr gearbeitet.

Der Bürgerverein Gartenstadt 
ist gemeinnützig. Spenden sind 
also steuerabzugsfähig. Spen-
denbescheinigungen stellen wir 
gerne aus.

Die Konten des Bürgervereins:

Sparkasse Rhein-Neckar Nord
IBAN DE336705 0505 0030 
2772 79, BIC: MANSDE66XXX

VR Bank Rhein-Neckar
IBAN DE58 6709 0000 0004 
1262 03, BIC: GENODE61MA2

Volksbank Sandhofen
IBAN DE54 6706 0031 0032 
8600 01, BIC: GENODE61MA3
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Jahreshauptversammlung des Bürgervereins:
Mitglieder sollen den Blick aufs Ganze haben
Mike Hiatt ist weiterer Revisor – Kassier Weiß stellte positive Bilanz vor

In der Jahreshauptversamm-
lung lässt der Vorstand eines 
Vereins gerne die Ereignisse 
des vergangenen Jahres Revue 
passieren. Dem Vorsitzenden 
des Bürgervereins Heinz Eger-
mann war es wichtig, auch ein-
mal grundsätzliche Gesichts-
punkte und Hintergründe des 
Vereins zu beleuchten.
In etwa sieben Jahren hat der 
Bürgerverein das Darlehen für 
sein Haus, das er 1997 für 670 
tausend Mark erworben hat, ab-
bezahlt. Nach und nach hat der 
Verein Modernisierungen vor-
genommen. Teilweise gesetzlich 
bedingt, wie beispielsweise die 
Messeinrichtung für Warmwasser 
zur Überprüfung der Legionellen 
– die Ausrüstung mit Rauchmel-
dern steht dieses Jahr an. Kosten-
intensiv saniert wurden bereits 
das Flachdach am Anbau, die 
Fenster für die Dachwohnung, 
der Hausanschluss und erst dieser 
Tage die Regenrinne auf der Vor-
derseite des Hauses.
Die Kombination einer bürger-
schaftlichen Einrichtung mit 
Wohnungen erwies sich als pro-
blematisch. Von vielen Zuschuss- 
und Förderprogrammen ist man 
dadurch ausgeschlossen. Die Ein-
stufung als Gewerbeimmobilie 
führt zu höheren Strompreisen als 
bei Normalverbrauchern.
Trotz vieler Investitionen und 
Anstrengungen entspricht das 
Haus aktuellen energetischen 
Forderungen nicht voll. Eine He-
rausforderung, der sich der Verein 
spätestens in einigen Jahren stel-
len muss, wenn eine Dachsanie-
rung ansteht.
Der Bürgerverein hat mit dem 
Haus einen Ort der Begegnung 

Vorsitzende weiter. Vom Schritt 
auf die andere Straßenseite im 
Jahr 1998 verlief die Entwicklung 
unvorhersehbar. Mehrfach verän-
derte sich der Geländezuschnitt: 
Zusätzliche Fläche schuf eine 
Ausweichmöglichkeit für das 
Straßenfest und den Weihnachts-
markt; die Pläne für die Stadtbahn 
Nord bescherten die Rückgabe 
und als Ausgleich einen Teil des 
ungenutzten Geländes Friedhofs-
gewerbe sowie schließlich eine 
Fläche Richtung Waldpforte, die 
künftig durch die Stadtbahn be-
grenzt wird. 
Hart und mühsam war es, die 
Bäume zu roden und das Gelän-
de von oberflächlichem Schutt zu 
befreien. Nachdem der Toiletten-
container in Betrieb genommen 
werden konnte, liegt nun auch die 
Baugenehmigung für den Hygie-
necontainer vor.
Es gibt eminent viel zu tun: Der 
Zaun muss an vielen Stellen er-
neuert werden; der Hygienecon-
tainer muss repariert und sach-
dienlich ausgestattet werden; 
heimische Pflanzen für die Um-
randung sind zu beschaffen und 
zu pflanzen; das Gelände braucht 
eine Strukturierung, die bei Groß-
veranstaltungen nicht hinderlich 
ist, aber den dauernden Nutzwert 
erhöht; der Garten braucht an- 
und ausschaltbare Lichtpunkte. 
Gebrauchsgegenstände, die man 
im Garten benötigt, sollten auch 
hier gelagert werden, z.B. die 
Krippenfiguren und die Weih-
nachtsdekoration.

Auf Ehrenamtliche 
angewiesen
Nur mit ehrenamtlichen Helfern 
kann sich der Bürgerverein alle 
notwendigen Arbeiten leisten. 
Die bisherigen Investitionen ha-
ben die Rücklagen des Vereins 
aufgebraucht. Nur dank der Be-
hindertensportgemeinschaft Nord 
und ihrer stillen Einlage auf das 
Bürgerhaus wurde dies möglich. 
Einen Teilzeitgärtner, Hausver-
walter oder Geschäftsführer wird 
sich der Bürgerverein nicht lei-
sten können. Die Mitglieder müs-
sen es selbst erbringen. Und dabei 
den Blick auf das Ganze haben. 
Heinz Egermann lud herzlich 
dazu ein, sich beim Bürgerverein 
einzubringen. 
Bei allen, die sich aktiv beteili-
gen, bedankte er sich.
Kassier Roland Weiß stellte den 
zahlreichen Mitgliedern die Bi-
lanz des Vereins für 2013 vor: Im 
Vergleich zum Vorjahr, das einen 
Verlust von 700 Euro verzeich-
nete, erwirtschaftete der Bürger-
verein 1900 Euro. Geringeren 
Einnahmen, beispielsweise aus 

Vermietungen oder Veranstal-
tungen, stehen reduzierte Ausga-
ben, wie Darlehenszinsen oder 
Porto, gegenüber.
Wie Revisor Michael Böhler be-
richtete, haben er und seine Kol-
legen Andreas Ank und Roman 
Thelen die Kasse des Bürgerver-
eins geprüft. Auf seine Empfeh-
lung wurden Kassier und Vor-
stand entlastet.
Weil Roman Thelen beruflich be-
dingt aus seinem Amt als Revisor 
ausschied, wählte die Versamm-
lung Mike Hiatt zum Nachfolger. 
Der 50-jährige Ingenieur aus dem 
Bodelschwinghweg ist seit vielen 
Jahren Mitglied im Verein und 
hat nach eigenen Angaben bereits 
Erfahrung als Revisor  eines Ver-
waltungsbeirats gesammelt.
Optisch nicht nachvollziehbar 
wegen zu kleiner Schriftgröße 
war die visuell präsentierte Bi-
lanz von Kassier Weiß, wie ein 
Mitglied während der Ausspra-
che monierte. Auch wurde nach 
der Mitgliederzahl des Vereins 
gefragt – 694 Einladungen hatte 
Egermann verschickt – und was 
es mit den Spenden an andere 
Vereine auf sich hat: 300 Euro 
flossen in die neue Bücherei der 
Eduard-Spranger-Schule und 
1800 Euro in die Weihnachtsak-
tion.
Gesondert sprach der Vorsitzende 
über die Gestaltung des Bürger-
gartens. Dank der Vermittlung 
von Harald Klatschinsky, Vor-
sitzender des Verbands Wohnei-
gentum Baden-Württember, berät 
Gartenfachberater Sven Görlitz 
den Bürgerverein. Leider lagen 
seine Skizzen zum Zeitpunkt der 
Jahreshauptversammlung noch 
nicht vor. Seine Vorschläge sind 
bereits im Artikel „Heimische 
Pflanzen erwünscht“, Ausgabe 
März des Gartenstadt Waldhof 
Journals dargelegt. 

Uschi Künstler   
 

Bürgerverein Gartenstadt

Einheimische Bäume und Sträucher sollen mit den Jahren zu Sicht- 
und Lärmschutz am Bürgergarten heranwachsen. Wegen der hohen 
Kosten muss der Bürgerverein dabei Jungpflanzen verwenden. 

Foto: UKÜ

Zum Spülen, Kühlen und Lagern ist der zweite Container gedacht. 
Erste Installationen sind gemacht.                                          Foto: eg

Staudenweg 1
68305 Mannheim

Telefon 0621 / 43 71 40 46

OBST & GEMÜSE

Öffnungszeiten
Mo - Fr 8:00 - 18:00 Uhr
Sa 8:00 - 14:00 Uhr

Frucht
Garten

Feinkost

Inh. Familie Dagli

geschaffen: 170 Nutzungen am 
Abend und an den Wochenenden 
zählte der Vorsitzende im Jahr 
2013 – ohne die Veranstaltungen, 
die während der Zeit stattfinden, 
in der das Haus an die Senioren 
vermietet ist. Als Hausbesitzer 
und Vermieter von drei Woh-
nungen hat der Verein auch viele 
Aufgaben und Pflichten zu erfül-
len. Der Betrieb ist nur zu bewäl-

tigen mithilfe des Hausmeisters 
und der Reinigungskraft sowie 
der umfangreichen ehrenamt-
lichen Verwaltungstätigkeit.

Der Bürgergarten im 
Fokus
„In diesen Tagen muss sich un-
ser Augenmerk verstärkt auf den 
Bürgergarten richten“, sagte der 

In wenigen Jahren wird das Bürgerhaus abbezahlt sein. 

FLIESEN
SEIDEL

FLIESEN
SEIDEL

 
Fliesen-, 
Platten-, Mosaik-, Natur- 
und Betonwerkstein 
Verlegung

Hainbuchenweg 58
68305 Mannheim

Tel/Fax: 0621/4374390
Mobil: 0170-9072116

Meisterbetrieb
für
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Volksbank
Sandhofen eG

Sicherheit und Chance auf attraktive Rendite.
Mit der R+V-PrivatRente „IndexInvest“.

Unser Kompetenzteam 
ist vor Ort oder auch 
telefonisch für Sie da:

Volksbank Sandhofen eG
Langer Schlag 48-50
68305 Mannheim-Gartenstadt

Tel: (06 21) 7 70 01-0
Mail: info@vobasandhofen.de
Web: www.vobasandhofen.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Herbstreise des Bürgervereins vom  7. bis 14. Oktober

Insel  Korfu – Griechenlands grünes Juwel
Diese Insel  ist eine Sehenswür-
digkeit an sich. Sie bietet uns 
im Oktober tagsüber noch 23 
Grad. Seit tausenden von Jah-
ren zieht die nördlichste der 
Ionischen Inseln Besucher und 
Siedler in ihren Bann. Schon zu 
Römerzeiten war Korfu ein be-
liebtes Reiseziel. 
Das nahe Italien beeinflusste über 
Jahrhunderte auch die Kultur und 
Architektur Korfus. Zudem hin-
terließen französische und briti-
sche Kolonialherren ihre Spuren 
besonders in Korfu-Stadt, eine 
der schönsten  Hafenstädte am 
Mittelmeer. 
Heute gehört die Insel zu den 
populärsten Ferienzentren im 
Mittelmeer. Ein Drittel der  Be-
völkerung lebt in der Hauptstadt 
Korfu-Stadt. Die atemberaubende 
Küste, die sich über 217 Kilome-
ter erstreckt, lädt zu Erkundungen 
ein.

Majestätische 
Berghänge, traditionelle 
Gastfreundschaft
Was macht Korfu so beliebt? Zum 
einen gehören seine Strände zu 

den schönsten Griechenlands. Die 
Landschaft ist einzigartig, wobei 
der Norden von den majestäti-
schen Berghängen des Pantokra-

tor beherrscht wird.  Andererseits 
besitzen die Menschen auf Korfu 
noch die traditionelle griechische 
Gastfreundschaft.  In den Berg-

Bürgerverein Gartenstadt

Treffpunkt Bürgergarten:

Fitnessstudio im Grünen

dörfern im  Landesinnern spielt 
sich das Leben heute fast noch 
genauso ab wie vor Hunderten 
oder Tausenden von Jahren.
Seit den häufigen Aufenthalten 
des österreichischen und deut-
schen Kaiserhauses zählt Korfu 
dank seines eleganten Flairs zu 
den bevorzugten Ferieninseln. 
Korfu ist kein Ziel für klassische 
Bildungsreisende, jedoch für Ge-
nießer und Entdecker.
Unser Reiseveranstalter für diese 
Reise ist wieder unser bewährtes 
Reisebüro „actionade“.

Im Reisepreis eingeschlossen:
- Transfer zum/vom Flughafen 
Frankfurt
- Flug nach Korfu und zurück
- Steuern, Gebühren, Kerosin 
z.Zt.  114 Euro
- 7 Übernachtungen im Hotel der 
gehobenen Mittelklasse, Landes-
kat.****
- 7 x Frühstück, 6 x Abendessen   
(Buffet) 1 x Mittagessen auf dem 
Schiff
- 1 x Abendessen mit Wein und 
Folklore
- Deutsch sprechende Reiselei-
tung
- Fahrten und Eintritte lt. Be-

schreibung, ein Reiseführer je 
Buchung
Der Bürgerverein veranstaltet ein 
Vor- und ein Nachtreffen im Bür-
gerhaus.
Reisepreis: 
Doppelzimmer: 965 Euro pro 
Person			 
Einzelzimmer: 1.095 Euro pro 
Person 
Zuschlag für Zimmer mit Meer-
blick jeweils  50 Euro.

Bitte richten Sie Ihre Anfrage 
oderAnmeldung an: 
Bürgerverein Gartenstadt e.V. 
z.Hd. Christine Thelen, Glücks-
burger Weg 72, Telefon 757323.
Frau Thelen schickt Ihnen auf 
Anfrage gerne einen ausführli-
chen  Prospekt zu.

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Jalousien

Urban Gardening, Green Gym, 
„Ab ins Beet!“ - Die Schlag-
wörter und -zeilen künden vom 
neuen Trend: Gartenarbeit, 
Gymnastik und Natur pur. 
Zum Beispiel Green Gym, grü-
nes Fitnessstudio: In England 
erfunden, wird es nun auch in 
einem Hamburger Park prak-
tiziert. Mit der Arbeit im Beet 
bekommt man Fitness kosten-
los, ist im Grünen und betätigt 
sich sowohl für die Gesellschaft 
als auch für die Natur.
Noch scheint der Trend in der 
Gartenstadt nicht angekommen 
zu sein, doch wir bieten beste 
Voraussetzungen dafür. Im Bür-
gergarten gibt es sehr viel zu tun. 
Durch den neuen Geländezu-
schnitt, den die Stadtbahn Nord 
beschert hat, muss er neu struk-
turiert werden und neue Pflanzen 
müssen gesetzt werden.

Ein gutes Stück Randbepflan-
zung haben der Vorsitzende des 
Bürgervereins Heinz Egermann 
und ein paar treue Helfer be-
reits geschaffen. Mit aller Kraft 
rammten sie den Spaten in den 
unwirtlichen Boden des ehema-
ligen Schuttabladeplatzes – eine 
Arbeit für starke Muskelmänner. 
Die Hände von zarter gebauten 
Naturen waren dennoch gefragt: 
beim Pflanzen und Gießen der 
Bäumchen und Büsche, darunter 
viele Rotbuchen.
So anstrengend dürfte die Arbeit 
im Garten nicht immer werden. 
Sie soll gut sein gegen Bluthoch-
druck. Auf jeden Fall kann man 
sich beim gemeinsamen Arbei-
ten untereinander austauschen. 
Und mit der richtigen Einstellung 
trainiert mancher Zeitgenosse die 
Buchmuskeln durch Lachen.
Zwar haben in der Gartenstadt 
alle ihren eigenen Garten hinter 
dem Haus. Doch: Hier gibt es kein 
Erleben mit anderen. Schließlich 
wird immer Boule spielen auch 
mal langweilig. À propos Fitness 
wie bei Green Gym: Man muss ja 
nicht gleich Liegestützen machen 
beim Unkraut jäten. Aber wa-
rum soll nicht einer einmal eine 
Übung vorschlagen?

Es wäre schon schön, wenn dem-
nächst ein paar Gartenfreaks hel-
fen könnten, den Bürgergarten 
aufzuhübschen.
Treffpunkt Bürgergarten: Termi-
ne donnerstags ab 15 Uhr und 
samstags ab 14 Uhr.              UKü

 

Insektenschutz
Rollladenmotore
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Sommertagszug 2014:

Kleine und große Handwerker vertreiben den Winter
Von Uschi Künstler
Fotos: Uschi Künstler, Gabi 
Parthenschlager, Heinz Eger-
mann
Just zum Frühlingsanfang hat-
te sich der Winter nochmals ge-
gen ihn aufgebäumt. Aber alles 
Sträuben half nicht mehr: zu 
viele Kinder und Erwachsene 
kamen zum Sommertagszug, 
um den Schneemann brennen 
zu sehen. Unter lauter Musik 
und bewaffnet mit Sommer-
tagsstecken geleiteten sie den 
Delinquenten von der Freya-
straße durch die Donarstraße 
und den Langen Schlag bis zum 
Rodelhügel, wo sie der Vorsit-
zende des Bürgervereins Heinz 
Egermann begrüßte.
Auf dem Weg passten der Kom-
missarische Leiter des Polizei-
postens Waldhof Richard Döring 
und sein Kollege auf die Autofah-
rer auf. Während die Sanitäter des 
Roten Kreuz nur vorsorglich im 
Einsatz waren, galt es für die Ju-
gendfeuerwehr unter Leiter Marc 
Breitenreicher einen Brand, der 
einmal keine Übung war,  fach-
männisch zu löschen.
In der Freyastraße, wo sich die 

großen und kleinen Zugteilneh-
mer aufstellten, begrüßte die 
Brass-Band aus Wallstadt. Lei-
tung Peter Schaer. Sie war zum 
ersten Mal dabei. Mit lautem 
Trommel-Gedröhne führte die 
Karlsterner Hexenzunft den Lind-
wurm wieder an. Ohne Hexen-
masken und Lutscher verteilend  
durften sie sich der Sympathie der 
Zuschauer am Straßenrand sicher 
fühlen. Kräftig stießen auch die 
Löwenjäger aus Käfertal in ihre 
Blasinstrumente. Am Rodelhügel 
swingte Blau-Weiß Waldhof unter 
der Leitung von Jürgen Guilmin.
Flott und ein bisschen frech, 
weil auch im Dialekt, begeisterte 
der Schulchor der Alfred-Delp-
Grundschule, auf dem Keyboard 
begleitet und dirigiert von Frie-
demann Stihler. Da ließ es sich 
die frisch gebackene Ehrenvorsit-

zende der Freilichtbühne Christa 
Krieger nicht nehmen, aus voller 
Kehle mitzusingen. Tolle neue 
Frühlingslieder trugen auch die 
Kinder des Kindergartens Rottan-
nenweg, Lebenshilfe und Schul-
kindergarten, vor.

Fünf Großgruppen 
und drei Kleingruppen 
gestalten den Zug

Der Bürgerverein rief Kindergär-
ten, Schulen, private und andere 
Gruppen dazu auf,  das Motto des 
Sommertagszugs umzusetzen: 
„Wer will fleißige Handwerker 
sehen“. 
Phantasievoll ausstaffiert wett-
eiferten fünf Großgruppen und 
drei Kleingruppen um Preise, die 
der Bürgerverein bei einer geson-
derten Veranstaltung vergibt.
Als erste Großgruppe stellte Wal-
traud Osieka zwei erwachsene 
Gärtnerinnen, einen Bauarbeiter, 
einen Architekten, einen Maler 
und Tapezierer vor, die ein Wägel-
chen mit der Aufschrift „BUGA 
23 - Mannheim verbindet“ auf der 
einen Seite und „Konversion“ auf 

Bürgerverein Gartenstadt

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Garagenrolltor

Vorneweg mit dumpfem Trommelschlag: die Karlsterner Hexenzunft

Mindestens soviel Spaß wie die Kinder hatten die Erwachsenen: 
Die Handwerker der SPD Gartenstadt hatten die „BUGA“ und die 
„Konversion“ im Schlepptau“.

Die Kinder vom Kindergarten Rottannenweg suchten sich ihre süßen 
Kostüme selbst aus und bereicherten die Veranstaltung mit Liedern. 
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der anderen zogen. Die Vorsitzen-
de des Ortsvereins der SPD-Gar-
tenstadt Andrea Hillenbrand und 
ihre politischen Mitstreiter waren 
nicht zum ersten Mal angetreten.
Unter der Nummer 2 verkörper-
ten die Erstklässler der Alfred-
Delp-Schule Verkehrsdedektive  
mit Dekra-Mützen und Sommer-
tagsstecken.
Auf „101 Jahre Freilichtbühne“ 
machte das Kärchel mit vielen 
bunten Ostereiern und Flyern der 

und Metzger zurecht gemacht. 
Ein Kind dieser Gruppe (Num-
mer 2) war Bauaufsicht und ein 
anderes lag als Bücherlehrling im 
Wägelchen.
Toll geschmückt mit allerlei 
Handwerkszeug hatte Familie 
Keller, Nummer 3, ihr Kärchel. 
Darum herum sprangen, hübsch 
verkleidet, ein kleiner Zimmer-
mann, ein kleiner Malermeister 
und ein kleiner Bäcker.
Außer Konkurrenz liefen CDU-
Stadtrat Konrad Schlichter als 
Gärtner und  Altstadtrat Roger 
Bloemecke als Bäcker mit.
Manfred und Liane Weigelt ver-
kauften am Stand in der Freya-
straße geschmückte Sommer-
tagsstecken und Brezel der Firma 
Döringer.
Dank gilt Jugendhausleiter Dieter 
Camilotto für das Herstellen des 
Winters, Alfred Mader vom Au-
tohaus Vogel Ladenburg für das 
Überlassen den Zugfahrzeugs, si-
cher chauffiert von Peter und Ralf 
Körner. Frisch aus dem Backofen 

Nummer 3 aufmerksam. Klemp-
ner, Automechaniker, Maler und 
Müllfrau Christa Krieger verteil-
ten sie.
Die Kinder der vierten Großgrup-
pe, des Kindergartens Rottannen-
weg, konnten selbst entscheiden, 
ob sie Gärtner, Bäcker, Bauarbei-
ter oder Friseure sein wollten.
Ebenso wunderschön anzusehen 
waren die kleinen Malermeister 
des Kindergartens St. Elisabeth 
mit ihren großen Malermeistern, 
den Erzieherinnen. Sie folgten 
der Startnummer 5.

Die Kleingruppen

Die Nummer 1, Fritz Köllner, 
hatte wieder seinen Rollator lie-
bevoll mit Plüschtierhäschen, 
Schneemann, Sommertagsste-
cken und -brezel sowie vielen 
bunten Papierblüten geschmückt.
Schon häufiger hat Familie Dex-
ler am Umzug teilgenommen. 
Quer durch die Jahrhunderte wa-
ren die Erwachsenen als Schnei-
derin, Korbmacherin, Kürschner 

Bürgerverein Gartenstadt

Mit flotten, kessen Liedern begeisterten Mitglieder des Schulchors 
der Alfred-Delp-Schule. Christa Krieger, Ehrenvorsitzende der Frei-
lichtbühne, stimmte mit ein. 

Mit phantasievollen Kostümen bezauberten die Kindergärten: hier die großen und kleinen Malermeister 
des Kindergartens St. Elisabeth.

Die Sommertagsbrezel ist eine le-
ckere Stärkung.

lieferte das Backhaus Döringer 
Brezeln und Brötchen, Metzger 
Peter Burkhardt machte die Wie-
nerle extra groß und Gerhard Le-
dergerber lieferte die Getränke. 
Simon Peulen sorgte für guten 

Ton. Und nicht zuletzt Dank den 
Vorstands- und Beiratsmitglie-
dern des Bürgervereins für die 
tolle Organisation, die drei Zelte, 
die Würstchen und Getränke.  
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Ein schönes Osterfest wünscht Ihnen
Ihr HAAR-DESIGN Cloeser-Steffan Team

Kirchwaldstr. 23 • 68305 Mannheim • Tel. 0621/755923 • Fax 0621/7482276

Abhol-/Lieferdienst, Ab- und Aufhängen »
Waschen o. Chemisch reinigen von Gardinen  »
und sämtlichen Fensterdekorationen
Lamellenwäsche mit Service »
Stoffe und Neuanfertigungen »
Polster- und Teppichwaschservice »
Daunenbettspezialwäsche »
Verkauf von Gardinen-Zubehör »
Anlieferung zu Geschäftszeiten »

Fachbetrieb seit 1986

Gardinenwäscherei
Wolfgang Gieseler

Ludwig-Roebel-Str. 10 • 68309 Mannheim-Käfertal
Tel. 06 21 / 2 46 05 • Fax 06 21 / 12 82 59 65
kontakt@gardinenwaescherei-gieseler.de 
www.gardinenwaescherei-gieseler.de

Praxis für Physiotherapie
Roland Müller • Tel. 0621 - 75 80 39

Kirchwaldstraße 25 • 68305 Mannheim • www.kg-ma.de

Krankengymnastik• 
Massagen• 
Bindegewebemassagen• 
Manuelle Lymphdrainage• 
Manuelle Therapie• 
Heißluft• 
Fangopackungen• 

Eistherapie• 
Schlingentisch• 
Extensionen• 
Elektrotherapie• 
Kopfschmerzbehandlungen• 
Fußreflexzonenmassagen• 

Karn- Rapee
 Traditionelle Thaimassage & Wellness

für Körper, Geist & Seele

 Mannheim Gartenstadt

Keine Erotikmassagen

Inh. Chithom Reichert
Brombeerweg 15 Ladeneingang Donarstraße am Reh
68305 Mannheim 0621 - 71309926 Mobil 0173/5808906

Veranstaltungen des Bürgervereins bis zum Jahresende

Für jeden etwas dabei: Kultur und Geselligkeit
Jede demnächst stattfindende 
Veranstaltung des Bürgerver-
eins wird im Journal angekün-
digt. Der Jahreskalender wirft 
einen Blick auf die einzelnen 
Monate, insbesondere auch 
auf die Feste anderer Vereine. 
Nachfolgend sind einmal alle 
Veranstaltungen des Bürger-
vereins von April bis Dezember 
2014 aufgeführt: jede Neigungs-
gruppe mit den anstehenden 
Terminen und zusätzlich die 
besonderen Veranstaltungen.

Elternstammtisch

Seit diesem Jahr findet einmal im 
Monat ein Elternstammtisch statt: 
immer donnerstags um 19.30 Uhr 
im Bürgerhaus. In loser Runde 
kann hier besprochen werden, 
was Eltern  bewegt. Der Kreis ist 
offen, die Teilnahme unverbind-

lich. Termine: 10. April, 12. Juni, 
10. Juli, 14. August, 11. Septem-
ber, 9. Oktober, 13. November 
und 11. Dezember.

Singkreis

Zweimal monatlich, immer 
montags um 19 Uhr, trifft sich 
der Singkreis, auch bekannt als 
„Workshop internationale Volks-
lieder“ im Bürgerhaus am: 14. 
und 28. April, 12. und 26. Mai, 
2. und 23. Juni, 14. und 28. Juli, 
11. und 25. August, 8. und 22. 
September, 13 und 27. Oktober, 
10. und 24. November, 8. und 22. 
Dezember. 
Der Singkreis kann in diesem 
Jahr auf 10-jähriges Bestehen zu-
rückblicken. Voraussichtlich im 
Mai soll dazu ein offenes Singen 
im Bürgergarten stattfinden. 

ComputerClub
Der ComputerClub kommt jeden 
Monat an einem Mittwoch um 19 
Uhr zusammen: am 16. April, 14. 
Mai, 18. Juni, 16. Juli, 13. Au-
gust, 17. September, 15. Oktober, 
12. November und 17. Dezem-
ber. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anfänger und Fortgeschrittene 
sind gleichermaßen willkommen. 
Schritt für Schritt helfen die Re-
ferenten auch bei individuellen 
Problemen weiter.

Tanztee

Von Mai bis August macht der 
Tanztee eigentlich Sommerpause. 
Auf vielfachen Wunsch gibt es 
jedoch am 4. Mai eine Zugabe. 
Nächste Termine dann: 7. Sep-
tember, 5. Oktober, 2. November 
und 7. Dezember, jeweils 16 Uhr..

Boule

Immer montags und freitags ab 
13.30 Uhr darf im Bürgergarten 
Boule gespielt werden. Schach-
freunde finden sich am Freita-
gnachmittag im Bürgerhaus ein.

Frauengesprächskreis

Die Termine und die Themen des 
Frauengesprächskreises hängen 
im Bürgerhaus aus, zumindest die 
Termine werden im Journal ange-
kündigt. 
Das nächste Treffen findet am 14. 
April, 17 Uhr, im Nebenzimmer 
des Bürgerhauses statt. 

Wandergruppe

Zweimal monatlich marschieren 
die Wanderer vom Karlstern los: 
immer freitags, ab Mai um 16 
Uhr, im Herbst und Winter be-
reits um 15 Uhr. Zusammen mit 
Gleichgesinnten ist es außerdem 
unterhaltsam. Die nächsten Ter-
mine sind  der 18. April und der 
2. Mai, jeweils um 15 Uhr. 
Weil es im Sommerhalbjahr län-
ger hell und manchmal heiß ist, 
marschieren die Wanderer erst 
um 16 Uhr los. Zum ersten Mal 
am 16. Mai.

Ausstellung

Die Ausstellung „Diktatur und 
Demokratie im Zeitalter der Ex-
treme“ ist am Freitag, den 25. 
April ab 19.30 Uhr, am Samstag, 
den 26. April und am Sonntag, 
den 27. April jeweils von 15 bis 
17 Uhr im Bürgerhaus zu sehen.

Jazz im Bürgergarten
Jazzfreunde sollten 
sich Sonntag, den 15. 
Juni vormerken. Dann 
geht es abends zum 
Jazz in den Bürger-
garten. Ab 18 Uhr mu-
siziert die Formation 
„The Windwalkers.“ 
Die Gruppe besteht 
aus Absolventen und 
Studenten der Staat-
lichen Musikhochschule. Wer 
sich einen Eindruck vom frischen 
„Sound“ der Windwalkers ma-
chen möchte, kann den Namen 
der Band googeln und findet dort 
Mitschnitte eines Auftritts der 

Formation in der Alten Feuerwa-
che.
Karten für „Jazz im Bürgergar-
ten“ sind bereits verfügbar. Mit 
dem Eintrittspreis von 10 Euro ist  
bereits ein Getränk enthalten. 

Bürgerfest
Von Freitag, den 27. Juni bis 
Sonntag, den 29. Juni feiern die 
Gartenstädter ihr dreitägiges Bür-
gerfest im Bürgergarten.

Kalendersitzung

Am 25. September treffen sich 
die Vertreter der Vereine zur Ka-
lendersitzung im Bürgerhaus.

Lange Nacht

Im Bürgergarten und im Bürger-
haus darf man zur Langen Nacht 
der Kunst und Genüsse am Sams-
tag, dem 8. November viel davon 
genießen.
Künstler und Gewerbetreibende, 
die sich daran beteiligen möch-
ten, können sich schon jetzt beim 
Bürgerverein anmelden. 

Kabarett
Großes Solo für Franz Kain
Kabarett vom Feinsten mit Franz Kain 
von den Spitzklickern wird am Freitag, 
dem 24. Oktober im Gemeindesaal St. Eli-
sabeth geboten.

Die „Zweifler“ kommen
Das Kabarett „Die Zweifler“ erwartet am 
Freitag, 14. November, um 19.30 Uhr  im 
Bürgerhaus zahlreiche Gleichgesinnte.

Totenehrung
Am Sonntag, 23. November, 
ehrt man die Toten mit einer fei-
erlichen Andacht um 12 Uhr auf 
dem Waldfriedhof.

Weihnachtsmarkt

Einen langen Tag im Freien ver-
bringen die Gartenstädter am 
Samstag, dem 29. November. 
Dann ist ab 10 Uhr Weihnachts-
markt im Bürgergarten.

Krippeneröffnung

Am Freitag, den 12. Dezember 
wird um 18 Uhr im Bürgergarten 
die Krippe mit einer Andacht fei-
erlich eröffnet.

Silvesterkonzert
31. Dezember, um 16 Uhr.   UKü
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www.mannheims-zukunft-sichern.de

21 Roswitha
Henz-Best

24 Karin
Urbansky

47 Roger
Bloemecke

Am 25. Mai

CDU
wählen

Der Caritas-Vorstand Regina Hertlein und Dr. Roman Nitsch legen die Kassette in den Grundstein. 
Rechts: Dekan Karl Jung.                                                                                                           Foto: Koch

Caritas legt Grundstein 
für neues Quartierzentrum
Stadtrat Fojkar lobt „vorbildliches Konzept“ / 
Investition von 17,9 Millionen Euro

Mit dem Hammer von Kurfürst 
Carl Theodor wurde er geschla-
gen, mit dem Weihwasser von 
Dekan Karl Jung geweiht: Am 
vergangenen Freitag ist der 
Grundstein für das Caritas-
Quartierzentrum in Mann-
heim-Waldhof gelegt worden. 
Eine Segensfeier und viele gute 
Wünsche haben die Grund-
steinlegung begleitet. Rund 100 
Gäste waren zur Großbaustel-
le am Taunusplatz gekommen, 
wo seit September 2013 auf ca. 
6850 Quadratmetern die neue 
Einrichtung entsteht.
Caritas-Vorstand Dr. Roman Nit-
sch verlas eine Urkunde mit der 
Projektbeschreibung, die zusam-
men mit den regionalen Tageszei-
tungen und einigen Euro-Münzen 
in eine Metall-Kassette gelegt 
wurde. Anschließend wurde 
die Kassette verlötet und in den 
Grundstein gelegt, der dann mit 
einer Platte verschlossen wurde. 
Mit symbolischen Hammerschlä-

gen wünschten der Caritas-Vor-
stand, der Dekan und zahlreiche 
Gäste dem Bauvorhaben alles 
Gute. 
Den Hammer ergriffen un-
ter anderem Claus-Peter Sauter 
vom Seniorenrat, die Stadträtin-
nen Marianne Seitz und Regina 
Trösch sowie Stadtrat Konrad 
Schlichter. „Wir sind dankbar, 
dass der Stadtteil Waldhof so 
aufgewertet wird durch dieses 
Haus“, sagte Regina Trösch.
Der kurfürstliche Hammer und 
die Kelle, mit der der Zement 
für die Deckplatte aufgetragen 
wurde, waren bereits 1733 bei 
der Grundsteinlegung für die 
Jesuitenkirche und in den ver-
gangenen Jahrzehnten für die 
Mannheimer Caritas-Heime im 
Einsatz. 
Anschließend weihte Dekan Karl 
Jung den Stein. In seiner Predigt 
sagte er: „Kirche ist für Menschen 
da, die sonst allein gelassen wer-
den. Der Caritasverband Mann-

heim hat gehandelt mit Blick auf 
die Menschen am Rande des Le-
bens.“ In einem Grußwort für die 
Stadt Mannheim sagte Stadtrat 
Raymond Fojkar: „Das Konz-
ept, das hier Verwirklichung fin-
det, ist tatsächlich vorbildlich. 
Zentren, in denen verschiedene 
Hilfen zusammenlaufen, sind 

nicht nur ökonomisch, sondern 
auch fachlich sinnvoll.“ 
Das neue Caritas-Quartierzen-
trum wird auf vier Etagen 40 
barrierefreie Wohnungen für 
betreutes Wohnen, 50 Pflege-
heimplätze im Wohngruppen-
konzept, eine Sozialstation für 
ambulante Pflege, eine Tagesp-

flege für Senioren, ein Hospiz, 
ein Büro für Stadtteilarbeit, ein-
en kleinen Schwesternkonvent 
der Franziskanerinnen und ein 
Restaurant, das als Integrations-
betrieb geführt werden soll, be-
herbergen. Das 17,9 Millionen 
Euro teure Gebäude wird Mitte 
2015 bezugsfertig sein.        juk

Waldhof Journal
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Inh. M. Carnicelli

Flensburger Ring 19 • 68305 Mannheim
Tel. 0621-7482044 • Fax 0621-7482116

Mo - So (durchgehend) von 12.00 - 21.00 Uhr geöffnet
Dienstag Ruhetag, außer an Feiertagen

Kindergarten Hessische Straße:
In erfahrenen Händen
Inge Elisabeth Salzmann ist neue Leiterin und bringt 30 Jahre Erfahrung mit

Zur evangelischen Auferste-
hungsgemeinde gehören drei 
Kindergärten: Der Kindergar-
ten in der Hessischen Straße 47 
ist einer davon. Mit Beginn des 
Kindergartenjahres im letzten 
Sommer hat sich das Betreue-
rinnen-Team komplett ausge-
tauscht: Neu kamen die Lei-
terin und zwei Erzieherinnen, 
unterstützt von einer Prakti-
kantin.
Leiterin Inge Elisabeth Salzmann 
steht nicht zum ersten Mal einem 
Kindergarten vor. Über dreißig 
Jahre leitet sie den Kindergarten 
Augartenstraße in der Schwetzin-
ger Vorstadt bis zu dessen Abriss.
Auf der Suche nach einer neuen 
Aufgabe fällt ihr die Entschei-
dung für die Hessische Straße 
nicht schwer: Der Kindergarten 
ist in das Wohngebiet eingebettet. 
Phantasien, was sie als neue Lei-
terin hier alles machen könnte, 
schießen ihr durch den Kopf. Bei-
spielsweise schöne Gartenprojek-
te, Feste mit Nachbarn oder ein 
Tag der offenen Tür.
Bei letzteren kann sie auf ihre 
Erfahrungen in der Schwetzinger 
Vorstadt zurückgreifen, wo der 
Kindergarten eng mit dem dorti-
gen Bürgerverein vernetzt war. 
Am Kindergarten Hessische Stra-
ße gefällt der Erzieherin auch 
der engere Kontakt zu Kindern, 

Eltern und Kollegen in einer klei-
nen Einrichtung: Eine Gruppe mit 
23 Kindern wird in verlängerter 
Öffnungszeit von 7 Uhr bis 13.30 
Uhr betreut. 
Erfahrungsgemäß weiß sie, dass 
Familien gute Ideen haben. Pro-
jekte, die auf der Initiative von 
Eltern und Kinderwünschen 
gründen, empfindet die Pädago-
gin als spannend.
Bisher ist nur wenig Zeit gewe-
sen, die neue Gemeinschaft auf-
zubauen, mit dem Elternbeirat 
Pläne zu schmieden oder Vereine 
kennen zu lernen. Beim Advents-
markt der Auferstehungsgemein-
de ist man bereits in Erscheinung 
getreten. 
Mit einem großen Feuer und ei-
nem kleinen Laternenspaziergang 
feierten Kinder, Eltern und Er-
zieherinnen St. Martin. Fleißig 
bastelten und buken die Kleinen 
fürs Frühlingsfest mit Oster-
markt: beispielsweise Eierbecher, 
Eier mit Namensschildchen und 
Ostergebäck, die sie im Kinder-
lädchen verkauften.
Nach christlichen Werten zu le-
ben, ist Inge Elisabeth Salzmann 
wichtig. Bewusst hat sie eine 
kirchliche Einrichtung ausge-
wählt. Ihren Schützlingen möch-
te sie „viel von der Welt zeigen, 
ihnen aber auch vermitteln, von 
Gott beschützt zu sein und Men-
schen an ihrer Seite zu haben“. 
Gottesdienstbesuche mit den 
Kindern und Familien sowie das 
Hören der biblischen Geschich-
te gehören zum pädagogischen 
Konzept.
Immer fließt in die Arbeit der 
erfahrenen Erzieherin und drei-
fachen Mutter ihre zusätzliche 
Qualifikation mit ein: Sie ist 

Frisiersalon

Freyaplatz 4 • 68305 Mannheim • Tel. 0621 / 75 71 76

Wir wünschen unseren Kunden 
und Kundinnen frohe Ostern.

Beate Schwandner

Wir wünschen  
unserer Kundschaft  

frohe Ostern!
Schreibwaren Hetzel

Inh. Fam. Litvai
Freyaplatz 6-8, Tel. 75 35 13

ausgebildete Tanzpädagogin. 
Selbstverständlich unterweist sie 
die Kinder nicht in klassischem 
Ballett, sondern steht ihnen beim 
freien Tanz mit Rat und Tat zur 
Seite. Nach Meinung von Salz-
mann kann jeder tanzen, auch 
Jungen, wie Völker beweisen, die 
damit aufwachsen, z. B. In Afri-
ka. Studiert hat sie verschiedene 
Tanzrichtungen; so ist Inge Elisa-
beth Salzmann Folklorelehrerin. 
Privat sind historische Tänze ihre 
Leidenschaft: höfische Tänze des 
Barock, der Renaissance und eng-
lische Gesellschaftstänze.
Angesprochen auf freie Plätze in 
ihrer Einrichtung verweist Salz-
mann auf „MeKi“, dem Melde-
system elektronische Kinderbe-
treuung der Stadt. Acht Kinder 
aus ihrer Gruppe werden im Som-
mer eingeschult. Nachfrage sei 
vorhanden, aber im Vergleich zu 
Ganztagsstätten mit Mittagstisch 
nicht so groß.      Uschi Künstler   

Ökumene in der Gartenstadt
In der evangelischen Gnaden-
kirche und der katholische 
Gemeinde St. Elisabeth wird 
versucht, die Ökumene nicht 
nur in Worten, sondern auch 
in Taten zu leben – beispiels-
weise in Form von ökumeni-
schen Fastenandachten, dem 
Pfingstmontagsgottesdienst am 
Karlstern sowie gemeinsamen 
Aktivitäten auf dem Weih-
nachtsmarkt und der „Meile 
der Religionen“ in den letzten 
Jahren. 
Der Partnerschaftsvertrag zwi-
schen beiden Gemeinden jährt 
sich schon zum zehnten Mal und 
dient im kommenden Jahr als An-
lass, die Zusammenarbeit neu zu 
beleben beziehungsweise weiter 
zu vertiefen. So trafen sich die 
Leitungsgremien, der neu ge-
wählte Ältestenkreis der Gnaden-
gemeinde und das Gemeindeteam 
von St. Elisabeth, im Gemeinde-
saal von St. Elisabeth zu einer ge-
meinsamen Sitzung.
Nach einer Vorstellungsrunde und 
Informationen über die Struktu-
ren und den Aufbau der anderen 

Gemeinde ging es weiter mit ei-
ner Diskussion in Kleingruppen 
über verschiedenste Themen, wie 
zum Beispiel der Frage nach der 
Zukunft der Beziehungen der 
christlichen Konfessionen und 
der Religionen insgesamt zuein-
ander.
Daneben standen auch gegen-
seitiges Kennenlernen und der 
Austausch im Vordergrund. Den 
Abschluss des Abends bildete 
schließlich eine Zusammenfas-

sung von Ideen für die weitere 
Zusammenarbeit: So soll diese in 
Form von gemeinsamen Aktivitä-
ten in der Senioren-, Kinder- und 
Jugendarbeit intensiviert werden 
sowie ökumenische Gottesdien-
ste vermehrt in den Blickpunkt 
rücken. Was den Teilnehmer nach 
diesem gemeinsamen Abend vor 
Augen geführt wurde, war die Er-
kenntnis, dass es doch viel mehr 
Verbindendes als Trennendes 
zwischen den Konfessionen gibt.

Elisabeth Salzmann			                  	Foto: UKü

Kirchliches Leben
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Wir haben 
eine lange 

Leitung.

Neue Energie? Aber sicher!

BESUCHEN SIE UNS 
AUF DEM MAIMARKT 
IN DER HALLE 35

Insgesamt sind es ganze 6.548 Leitungskilometer, um genau zu sein. Mit diesem Netz stellen wir als 
 Zukunftsversorger in der Metropolregion Rhein-Neckar eine zuverlässige Versorgung mit Strom, 
 Wasser, Gas und  Fernwärme sicher. Mehr unter www.mvv-energie.de/nachhaltigkeit  

Panorama

Gewinnsparen mit der Volksbank Sandhofen:
Sparen, helfen, gewinnen
Spenden in Höhe von 22000 Euro übergeben – auch den Bürgergarten bedacht

Mit 7000 Losen beteiligen sich 
die Kunden der Volksbank 
Sandhofen am Gewinnsparen 
des Gewinnsparvereins Süd-
west: Von monatlich 5 Euro je 
Los werden 4 Euro gespart und 
am Jahresende automatisch 
gutgeschrieben. Ein Euro wan-
dert in die Auslosung. Davon 
verwendet die Bank O,25 Euro, 
um Menschen in Not sowie so-
ziale, gemeinnützige, caritative 
und kulturelle Einrichtungen 
aus ihrem Geschäftsgebiet zu 
unterstützen.
Monat für Monat können Spa-
rer mit ihrem Los einen von vier 
Mercedes-Benz CLA, vier MINI 
Cooper Cabrio oder bis zu 25000 
Euro gewinnen. Zusätzliche 
Chancen bieten die Sonderverlo-
sungen: im Frühling 44 Schatzt-
ruhen mit Platin-, Gold- und Sil-
berbarren, im Sommer 8 Audi A3 
Cabriolets, im Herbst 77 Flüge 
nach New York zum Christmas-
Shopping und zum Jahresab-
schluss 15 Mercedes-Benz GLA.
Die Direktoren der Volksbank 
Manfred Baumann und Thomas 
Fleck spendeten 22000 Euro aus 
dem Gewinnspartopf an 18 Emp-
fänger aus dem Mannheimer Nor-
den, darunter 8 Vereine, Schulen 
und Kindergärten aus dem Ein-
zugsgebiet des Gartenstadt Wald-
hof Journal.
Bei der Spendenübergabe in der 

Volksbank Sandhofen berichte-
ten ihre Vertreter, wofür sie das 
Geld gut gebrauchen können. Für 
den Bürgerverein freuten sich der 
Vorsitzende Heinz Egermann, 
der stellvertretende Vorsitzen-
de Alexander Manz und Kassier 
Roland Weiß über einen Scheck. 
Wie Egermann ausführte, benö-
tigt man das Geld, um den Bür-
gergarten neu zu gestalten. Durch 
den Bau der Stadtbahn Nord hat 
sich der Geländezuschnitt geän-
dert. Unter anderem muss eine 
neue Randbepflanzung angelegt 

werden. Der Bürgergarten wird 
ganzjährig intensiv genutzt. Be-
sonders im Sommer auch von 
Vereinen und Gruppen aus ande-
ren Stadtteilen.
Der neu gewählte erste Vorsitzen-
de der „Freunde des Karlsterns“ 
Wolfgang Katzmarek verwendet 
die Spende für die Erweiterung 
des Bison-Geheges am Karlstern.
Schulleiter Dr. Ingo Leichert und 
der Förderverein des Johanna-
Geissmar-Gymnasiiums (vor-
mals PPG) beabsichtigen eine 
Total-Kamera anzuschaffen, mit 

der z.B. Aufnahmen direkt an die 
Wand projiziert werden können.   
Mehr Geld für Spielmöglichkei-
ten auf seinem Außengelände 
hat nun auch der Kindergarten 
der Gnadenkirche zur Verfügung. 
Pfarrerin Laura Artes begleitete 
Leiterin Berivan Ok.
Mit Fahrrädern und Dreirädern 
will sich die Eugen-Neter-Schu-
le ausstaffieren. Die Vertreterin 
machte auf den Tag der offenen 
Tür am 5. Juli ab 11 Uhr aufmerk-
sam.
Der Rektor der Waldschule Jörg 
Schuchardt und sein Begleiter 
möchten das Projekt Schneefrei-
zeit der Inklusionsklasse 7 unter-
stützen.

Dank der Spende kann der Rektor 
der Eduard-Spranger-Schule Lo-
thar Appenzeller eine Baby-Pup-
pe für ein Eltern-Baby-Projekt 
mieten, das seinen Schülern die 
anstrengenden Aufgaben junger 
Eltern nahe bringt.
Die Alfred-Delp-Schule, vertre-
ten durch Rektorin Eva-Maria 
Schneppelt und Konrektorin Kir-
sten Mühlum, will Projekte zur 
Gewaltprävention finanzieren.
Mit dem Geldsegen drückt die 
Volksbank Sandhofen ihre enge 
Verbundenheit zum Mannheimer 
Norden aus und lebt ihre soziale 
unternehmerische Verantwor-
tung.                                     UKü

Suche nach 
Übernachtungsplät-
zen
Am 2.August spielt die „Öku-
menische Philharmonie“ ein 
Konzert in der Trinitatiskir-
che. Für die rund 40 Musiker 
werden noch 30 Übernach-
tungsplätze für die zwei Näch-
te zwischen dem 2. und 4. Au-
gust gesucht. 
Wer bereit ist, ein oder meh-
rere Betten zur Verfügung zu 
stellen, meldet sich bitte bei 
Pfarrer Ulrich Nellen unter 
der E-mail- Adresse Ulrich.
nellen@ekiba.de  oder in den 
Pfarrbüros. 

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Garagentorantriebe
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Von der Backstube in den Laden
Mit Sonntagsblick in die Backstube ab 7.55 - 12.00 Uhr

• Frühstück ab 2,99 €
• Täglich geöffnet ab 06.30 Uhr
• Café mit Sitzmöglichkeiten
• Mo-Fr. bis 21.30 Uhr geöffnet
• Sa. 06.30 - 13.00 Uhr

Sonntags

frische Brötchen!

8.00 - 12.00 Uhr
- Angebote -

Auch Kuchenverkauf

Sonntagsbrötchen 4 Stück nur 99 Cent

 Angebote Da können Sie lange suchen... TOPfit Center

Kinder stark machen!

NEUE KURSE

Ladies Figurstudio (Einsteiger Kurs)

NEUE KURSE

NEUE KURSE

Neu für Kids

Lampertheimerstrasse 156 • Mannheim • Tel. 0621-74 44 10 • www.top-fit-mannheim.de

NEUE KURSE

Mallia (Gesundheitssport plus Figur)NIMM AB! Das Abnehmprogramm

Angebot

10er
Card
69€

Auferstehungsgemeinde sammelt 
für Jugend und Kirche

Bekenntnis zum Glauben an Gott 
491 junge Menschen feiern in den nächsten Wochen Konfirmation 

Kirchliches Leben

Die Evangelische Auferste-
hungsgemeinde in der Garten-
stadt startete am 1. April ihre 
diesjährige Ortskirchgeldakti-
on. Damit sollen vor allem die 
Mitglieder um einen Beitrag 
gebeten werden, die über ein 
eigenes Einkommen verfügen, 
aber aufgrund des Steuerrechts 
keine Kirchensteuer zahlen. 
„Leider wissen wir als Gemein-
de durch das Steuergeheimnis 
nicht, ob ein Mitglied Kirchen-
steuer zahlt oder nicht“, erklärt 
Pfarrer Jochen Eber. 
Deswegen erhalten alle Mit-
glieder der Evangelischen Aufer-
stehungsgemeinde Anfang April 
kurz nach dem Gemeindebrief 

auch einen Kirchgeldbrief. Im 
vergangenen Jahr spendeten die 
Mitglieder insgesamt 5.300 Euro 
für die Beregnungsanlage und für 
die Verstärkeranlage in der Kir-
che. 
In diesem Jahr soll mit dem 
Kirchgeld die Ausbildung ju-
gendlicher Bläser des Posaunen-
chors unterstützt werden. Außer-
dem soll eine neue Leinwand mit 
Beamer (Videoprojektor) für die 
Kirche angeschafft werden. 
Bei Fragen oder Anmerkungen 
zur Ortskirchgeldaktion steht 
Pfarrer Jochen Eber (Telefon 751 
878) als Ansprechpartner zur Ver-
fügung.

In den nächsten Wochen feiern 
in Mannheim rund 500 Mädchen 
und Jungen gemeinsam mit ih-
ren Familien und Freunden ihre 
Konfirmation. Damit treten sie in 
das kirchliche Erwachsenenleben 
ein. Die Jugendlichen werden in 
feierlichen Gottesdiensten an ihre 
Taufe erinnert, durch Handauf-
legen empfangen sie den Segen 
Gottes. Zudem erhalten sie einen 
persönlichen, biblischen Konfir-
mationsspruch, der sie auf ihrem 
Lebensweg  begleiten soll. In der 
badischen Landeskirche feiern  in 
diesem Jahr etwa 13.000 Jugend-
liche ihre Konfirmation. 
„Bei der Konfirmation begleiten 
wir Jugendliche in einer spannen-
den Phase ihres Lebens“, sagt De-
kan Ralph Hartmann. „Im Vorder-
grund stehen die Erfahrung von 
Gemeinschaft, zentrale Fragen 
des Lebens und des Glaubens.“ 
In ganz Baden beginnen die Kon-
firmationsgottesdienste in diesem 
Jahr am 6. April. In Mannheim 
machen an diesem Tag um 10 Uhr 
die Unionskirche in Käfertal so-
wie Lukas- und die Markuskirche 
den Auftakt. 
Die Seckenheimer Erlöserge-

meinde hat in diesem Jahr mit 47 
Jugendlichen die meisten Konfir-
manden, gefolgt von der Gemein-
de Käfertal und im Rott mit 38 
Jungen und Mädchen. 
Am 4. Mai ist in der Paulus- 
Gethsemanegemeinde feierliche 
Konfirmation. 
Immerhin 27 junge Leute dürfen 
an der Auferstehungskirche am 
11. bzw. 18. Mai ihre Konfirma-
tion feiern. 
Der Konfirmationsgottesdienst 
ist der Höhepunkt der Konfirma-
tionszeit, in der die Jugendlichen 
sich mit dem Glauben auseinan-
dergesetzt, die Gemeinde kennen 
gelernt und in der Konfirmanden-
gruppe eine besondere Gemein-

schaft erlebt haben. Als Konfir-
mierte können die Jugendlichen 
Pate werden, bei den Kirchen-
wahlen mitwählen, in kirchliche 
Ehrenämter gewählt werden und 
eine Nottaufe vornehmen. 
Der lateinische Begriff Konfirma-
tion bedeutet „Befestigung“ oder 
„Stärkung“. Die Konfirmation 
bekräftigt das Sakrament der Tau-
fe. Damit wird symbolisiert, dass 
der Mensch nach christlichem 
Glauben von Gott vollständig ge-
liebt und angenommen wird. Als 
Begründer der Konfirmation gilt 
der elsässische reformatorische 
Theologe Martin Bucer (1491-
1551).                                dv/red

Schlierbacher Straße 12
68259 Mannheim
0621 / 79 21 51
0172 / 3529 358
giebfried@aol.com
www.galabau-giebfried.de

Andreas
 Giebfried

Garten- und
Landschaftsbau

Gartengestaltung
Gartenpflege
Herstellen von
Pflasterbelägen
Terrassenbau
Reparaturarbeiten
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Achtung!
Wir haben neue
Geschäftszeiten

Beachten Sie unsere monatlichen Sonderangebote

Ahornweg 3 • 68305 Mannheim
Tel. 06 21 / 45 66 120

Damen • Herren • Kinder

Inh. Beatrice Morlock

Öffnungszeiten:
Do 09.00 - 20.00 Uhr
Fr 09.00 - 18.00 Uhr
Sa 09.00 - 16.00 Uhr

Kinderhaus 
St. Franziskus:

Mit 
Sehnsucht 
erwartet
Einweihungs- 
und Segnungsfeier
Jeder bunte Glasbaustein steht 
für ein Kind oder eine Erzie-
herin. 110 Stück sind auf dem 
Kreuz platziert. Das schützende 
Symbol haben die Kinder zur 
Einweihungs- und Segnungsfei-
er ihres neuen Kinderhauses St. 
Franziskus hergestellt. Mit klei-
nen Kopien davon und einem 
Weihwassergefäß durchschrit-
ten sie zusammen mit Pfarrer 
Franz Schmerbeck, Leiter der 
katholischen Seelsorgeeinheit 
Waldhof-Gartenstadt alle Räu-
me, um sie eigenhändig einzu-
weihen.
Beim weltlichen Teil der Feier 
standen die Kleinen ebenfalls im 
Mittelpunkt: Singend begrüßten 
sie die zahlreichen prominenten 
Gäste, vor allem Kommunal-
politiker. In weiteren Vorträgen 
huldigten sie auch den Bauhand-
werkern.
Ihnen hatten die Kinder während 
der Bauphase durch den Bauzaun 
interessiert zugeschaut. Als ein 
LKW Wände lieferte, durften sie 
sogar im Kran sitzen, wie die Lei-
terin der Kindertagesstätte Sora-
ya Hoffmann sagte. Sie bedankte 
sich bei allen, die sie in dieser an-

strengenden Zeit verständnisvoll 
unterstützt haben. Besonders bei 
Helga Fuß, Pfarrgemeinderats-
Vorstand. Kinder, Eltern und Per-
sonal fühlen sich in den neuen 
Räumen sehr wohl.
Für Helga Fuß ist das Kinderhaus 
„eine Herzensangelegenheit und 
Erinnerung an die eigene Kind-
heit“. Mit dem Neubau erweiterte 
sich das Angebot von bisher drei 
Kindergartengruppen um eine 
weitere Ganztagsgruppe mit 22 
Plätzen und einer Krippengruppe 
für zehn Babys und Kleinkinder 
unter drei Jahren, wie sie ausführ-
te. 

Alle Krippenplätze 
sind belegt
Sehnsüchtig erwartet, seien zur 
Fertigstellung Anfang Oktober 

letzten Jahres alle zehn Krippen-
plätze belegt worden. Indiz für 
einen aufstrebenden, jungen und 
liebenswerten Stadtteil, wo Kin-
der die Hauptrolle spielen.
Bestens aufgehoben, lernen Kin-
der aus mehr als zehn Herkunfts-
ländern miteinander umzugehen.
An die große Tradition des Wald-
hof, Menschen zu integrieren, 
erinnerte auch der Erste Bürger-
meister Christian Specht. Schon 
er sei im Pauluskindergarten von 
Tante Ursel zusammen mit türki-
schen, griechischen und portugie-
sischen Spielkameraden erzogen 
worden. Die Kirche trage zur In-
tegration wesentlich bei. Für den 
Krippenausbau habe die Stadt 
eine Million investiert. Zunächst 
sei eine zweite Krippengruppe 
vorgesehen gewesen, die wegen 
des Neubaus in der Nachbarschaft 
nicht verwirklicht wurde. Die Zu-
sammenarbeit der Gemeinden St. 
Lioba und St. Franziskus, beide 
zur Seelsorgeeinheit Waldhof-
Gartenstadt gehörend, führte zu 
einer durchgehenden Betreuung 
vom Krippenalter bis zur Ein-
schulung in jeder der Gemeinden: 
St. Lioba gab eine Kindergarten-
gruppe an St. Franziskus ab und 
eröffnete dafür eine Krippengrup-
pe. Über die kurzen Wege dürften 

sich die Eltern freuen.
Bis auf die 1000 Quadratmeter 
große Außenanlage ist das Kin-
derhaus St. Franziskus fertigge-
stellt. Wie groß die Nachfrage 
nach einem der insgesamt 94 Kin-
dergarten und Krippenplätze ist – 
sei es in verlängerter Öffnungs-
zeit bis 13.30 Uhr oder ganztags 
bis 16.30 Uhr, freitags 15.30 Uhr 
-, zeigt die lange Namensliste, 
die intern geführt wird. Anmel-
dungen erfolgen über „MeKi“, 
dem Meldesystem elektronische 
Kinderbetreuung der Stadt. Rund 
dreißig Kindergartenkinder und 
sechs oder sieben Krippenkinder 
kämen gerne unter. Nach wie vor 
besteht auch großer Bedarf an Er-
zieherinnen, wie Specht verlauten 
ließ.
Folgende Stadträte und Persön-
lichkeiten begleiteten die Einwei-
hungs- und Segnungsfeier:    
Konrad Schlichter (CDU), Ralf 
Eisenhauer (SPD), Joachim Hor-
ner (SPD), die Stadträtinnen An-
drea Safferling (SPD), Regina 
Trösch (CDU), Gabriele Thirion-
Brenneisen (Bündnis 90/Grüne) 
und Bürgerdienstleiterin Michae-
la Diehl.               Uschi Künstler

Rufen Sie uns an!
Ihr Fachhändler für 
Büro- und
Informationstechnik

Wir reparieren
•Schreibmaschinen

•Diktiergeräte
•Computer
•Kopierer
•Drucker
•FAX ✓

Joachim Mainka
Heizung  Sanitär  Service

Tel: 0621- 43 02 54 20
www.joachimmainka.de

• •

Neues Bad

Insektenschutz

WEISER

Fachbetrieb für Lebensqualität

S C H R E I N E R E I
I N N E N AU S B A U

www.schreinerei-weiser.de
info@schreinerei-weiser.de

Memeler Str. 93
68307 Mannheim

Telefon: 06 21 / 77 12 78
Telefax:  0621 / 77 36 12

Einbaumöbel
Gleittürschränke
Raumspartüren
Barrierefreies Wohnen
Design-Lackspanndecken
Fenster, Haustüren
Rolladen, Glas
Einbruchschutz

Kirchliches Leben

Pfarrer Schmerbeck hielt die Segnungsandacht. Erster Bürgermeister  Christian Specht schenkte ein Rutscherauto. 	         Fotos: UKü

Im Mittelpunkt: Singend begrüßen die Kinder die zahlreichen promi-
nenten Gäste. 
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Welfenweg 7  ●  68307 Mannheim
Tel.: 06 21 / 78 70 61  ●  Fax: 06 21 / 7 48 23 41
E-Mail: info@dachdeckerei-gruenewald.de
www.dachdeckerei-gruenewald.de

Informieren Sie sich bei uns über moderne 
Heizsysteme wie Brennwertgeräte, Solar-
thermie, BHKW und Wärmepumpen.

Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Energie-
kosten zu senken und gleichzeitig einen
direkten Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten!

Flensburger Ring 24
68305 Mannheim
Tel: 0621 / 75 14 28
Fax: 0621 / 74 75 94
www.lidy.de

Wir beraten Sie gerne!

WIE UMWELTFREUNDLICH UND 
SPARSAM IST IHRE HEIZUNG?

Neue Stoffe und Stoffqualitäten. 
Weß GmbH & Co. KG

Ziegelhüttenweg 32

68199 Mannheim

Telefon 0621 / 8 42 39-0

Telefax  0621 / 8 42 39-11

www.wess-sonnenschutz.de

info@wess-sonnenschutz.de

WAREMA Pergola-Markisen

Sonne. Licht. WAREMA.

Mai-Markt-Preise

Pergola Markisen

Manz kämpft für das Benz-Bad
Stadtratskandidaten der CDU zu ihren politischen Schwerpunkten

Kommunal und Politik

Michael Becker, Meister im Carl-Benz-Bad, mit Alexander Manz. 
Foto: Archiv

Die Kandidaten der CDU aus 
dem Mannheimer Norden für 
die Gemeinderatswahl reprä-
sentieren ein breites Spektrum. 
Vom Landwirt Wilken Mam-
pel, der sich auf Coleman Aus-
gleichsflächen für die Bauern 
wünscht, bis zu Chris Rihm aus 
Käfertal, der das schleppende 
Herangehen an die Ortskernsa-
nierung nachdrücklich bemän-
gelt. Die von Stadtrat Konrad 
Schlichter zum  Gespräch vor-
gelegte Agenda allerdings ist 
so umfangreich, dass für jedes 
einzelne Thema oft nur ein Satz 
bleibt.
Konversion ist das beherrschende 
Thema für viele der CDU-Kan-
didaten. Peter Pfanz-Sponagel 
sieht auf dem Benjamin-Fran-
klin-Gelände gute Chancen für 
den Wohnungsbau. Sowohl für 
gutbetuchte Leute, etwa im Be-
reich der Offizierswohnungen, als 
auch „bezahlbare Wohnungen“ 
soll es dort Neubauten geben. 
Dabei sollen die Bauherren je-
doch nicht durch Bauvorschriften 

übermäßig gegängelt werden. Die 
große Hoffnung dabei: gute Steu-
erzahler wandern nicht mehr ab 
ins Umland, sondern bleiben der 
Stadt treu.
Dass die Rahmenpläne für Ben-
jamin Franklin noch kurz vor der 
Wahl beschlossen werden sollen, 
missfällt Chris Rihm. Viele Fra-

gen, wie etwa die Verkehrsfüh-
rung, seien nicht geklärt. Mit der 
Beschlussfassung kurz vor der 
Wahl würden der Gemeinderat, 
Bezirksbeirat und Bürger hinters 
Licht geführt. 
Positiv sieht Alexander Manz, 
dass mit der Bebauung des Are-

als der früheren III. Med. das 
Wohngebiet arrondiert wird. 
Auch den Bau der Caritas auf 
dem Taunusplatz wertet er als po-
sitiven Wandel. Dann müsse aber 
auch die Platzgestaltung erfolgen, 
vielleicht nach dem Vorbild des 
„Stich“ in Sandhofen.

Taunusplatz nach 
Vorbild „Stich“
Indessen geht der Niedergang des 
Einkaufszentrums Waldhof Ost 
weiter. Nun werde auch noch die 
dortige Apotheke geschlossen, 
bedauert Manz. „Eine Frage der 
Stadtentwicklung.“ 
Die durch Benz-Mitarbeiter aus-
gelösten Parkplatzprobleme und 
die geringen Einkaufsmöglich-
keiten in Waldhof West bereiten 
dem aussichtsreichen Stadtrats-
kandidaten Manz ebenfalls Sorge. 
Nachdrücklich setzt er sich für 
den Erhalt des Carl-Benz-Bades 
ein. Das sei eine zentrale Einrich-
tung und ein Kristallisationspunkt 
für Leute, die sich keinen auswär-
tigen Urlaub leisten könnten. We-
nig hält Manz von einem Kombi-

bad mit hohen Eintrittspreisen.
Bei Kinderkrippen gebe es fast 
schon eine Überversorgung, zieht 
Chris Rihm über die hohen Inve-
stitionen in diesem Bereich Bi-
lanz. Noch aber fehle es an Krip-
pen und Kindergärten mit „rund 
um die Uhr Versorgung“, auf die 
besonders Schichtarbeiter ange-
wiesen sind. 
Alexander Manz registriert enor-
men Zulauf zum Mittagstisch in 
Waldhof Ost und zur Tafel am 
Speckweg, bedauert, dass die 
Bürgerarbeit ausläuft. „Diese 
Leute haben auf dem 1. Arbeits-
markt keine Chance.“
Zur Stadtbahn Nord stellt Stadtrat 
Peter Pfanz Sponagel fest: „Das 
wird eine Erfolgsgeschichte.“ 
Sie sind engagiert in ihren Stadt-
teilen, in Elternbeiräten und Verei-
nen und wollen ihre Themen auch 
in den Gemeinderat hineintragen. 
„Mannheims Zukunft sichern“ ist 
ihr Slogan. Auf viereinhalb Seiten 
haben sie Agendapunkte für die 
künftige Gemeinderatsarbeit auf-
geschrieben. Schon auf den ersten 
Blick ist das zu viel für nur eine 
Wahlperiode.                             eg

Kriminalität in Mannheim steigt besorgniserregend 
CDU-Gemeinderatsfraktion fordert umgehend wirksame Maßnahmen

Mit Besorgnis stellt die CDU 
fest, dass die Zahl der Straftaten 
in Mannheim vom Jahr 2012 
auf 2013 um 6 Prozent stieg. 
Dies sei eine deutlich höhere 
Zunahme als im Landesdurch-
schnitt. Mit 10853 Straftaten 
bezogen auf 100000 Einwoh-
ner habe Mannheim wieder die 
zweithöchste Kriminalitätsrate 
in Baden-Württemberg. 
Dies belege deutlich, dass die An-
strengungen zur Bekämpfung der 
Kriminalität erhöht werden müs-
sen.  Besonders erschreckend: die 
Zahlen bei den Tötungsdelikten. 
Die Statistik weist eine Zunahme 
von 46 Prozent auf, insbesondere 
bei den Morden. Dort gab es ge-
genüber dem Vorjahr eine Steige-
rung von 4 auf 12 Taten. Es müsse 
analysiert werden, wieso eine so 
extreme Zunahme erfolgte. Ka-
pitalverbrechen verunsichern die 
Menschen und beeinträchtigen 
über die Berichterstattung das 
Image der Stadt erheblich.
Im Bereich der Wohnungseinbrü-
che gab es ebenfalls eine beäng-
stigende Zunahme. Die Zahl der 
Wohnungseinbruchsdiebstähle 
stieg von 1049 auf 1607, also um 
53 Prozent. Dieses Delikt belastet 
besonders das subjektive Sicher-
heitsgefühl der Menschen, da es 
eigentlich jeden treffen kann. Die 
CDU verlangt Maßnahmen, um 
diesen üblen Trend zu brechen. 
Sie fordert deshalb die Polizei 

auf, ihre Anstrengungen zur Er-
greifung dieser meist gut organi-
sierten Tätergruppen zu intensi-
vieren und zudem die Beratung 
der Wohnungs- und Hausinhaber 
zur Prävention von Wohnungs-
einbrüchen auszudehnen. Zudem 
müsse der Informationsaustausch 
und die Amtshilfe mit auslän-
dischen Behörden, vornehmlich 
aus Ost- und Südosteuropa, ver-
bessert werden, da ein nicht uner-
heblicher Teil dieser Täter diesen 
Staaten entstammen.
Die CDU sieht sich bestätigt, dass 
mehr unternommen werden muss, 
um die Stadt sicherer zu machen. 

Das fange bei der mangelnden 
Sauberkeit an, die den Eindruck 
erweckt, Normen müssten hier 
nicht eingehalten werden, geht 
über die vielfältigen Ordnungs-
störungen weiter, die so gut wie 
nicht überwacht und entspre-
chend kaum beachtet werden. 

Diebstahl 
vor der Haustüre
Mühsam hatte der Hausbesit-
zer aus dem Ketteler Weg seine 
schweren Blumenkübel mit me-
diterranen Agaven aus dem Win-
terquartier im Keller vor das Haus 
geschleppt. Kaum schmückten 
die über Jahre gepäppelten Pflan-
zen den Hauseingang, waren sie 
auch verschwunden. 
Selbst die vom Bewegungsmel-
der angeschaltete Beleuchtung 
konnte die dreisten Diebe nicht 
abschrecken. 

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim
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Wir wünschen
allen Inserenten

ein frohes Osterfest.
 

Lothar Binder
bp business partner Verlags Team

Gartenstadt Waldhof Journal

Null Info oder erst hinterher
Wolfgang Raufelder diskutiert mit Bürgern über die Stadtbahn Nord 
Wolfgang Raufelder hat für die 
Stadtbahn Nord gestimmt. Er 
war und ist dafür. Der Stadt-
rat und Landtagsabgeordnete 
(Grüne) ist ins Bürgerhaus 
Gartenstadt gekommen, um mit 
Bürgern über die Stadtbahn zu 
diskutieren. Dass sich ein Be-
fürworter so der Diskussion 
stellt, ist neu, verdient Respekt. 
Gut, dass Raufelder es nicht bei 
diesem einen Besuch bewenden 
lassen will, denn natürlich ist 
die Diskussion eine Moment-
aufnahme, Aufarbeitung des 
jüngsten Schreckens: die Ab-
holzung am Waldfriedhof.
Auch Bernhard John ist ein Be-
fürworter der Stadtbahn, einer, 
der sich bemüht, das Projekt in 
vernünftige Bahnen zu leiten. 
„Hat das sein müssen?,“ fragt er 
.„Man hätte mit der Natur sorgfäl-
tiger umgehen können.“
Einer im Raum hat eine Er-
klärung: Statt Kiefern soll ein 
Mischwald entstehen, ein Wald-
saum soll hochmodelliert werden. 
Zudem sei es auch um einen Si-
cherheitsabstand zur Stadtbahn 
gegangen.
„Völliger Blödsinn“ sagt ein an-
wesender Stadtbahnfahrer. Er 
könne das nicht verstehen.
Wolfgang Raufelder zeigt sich 

überrascht vom Ausmaß der Ab-
holzung und fragt sich, warum 
darüber nicht informiert wurde. 
„Wir schenken dem Grünord-
nungsplan Vertrauen.“ Informiert 
über die Rekultivierungspläne ist 
Raufelder, sagt er, auch nicht.
Da kann Bezirksbeirat Markus 
Corcelli nur zustimmen. Auch 
sein Gremium sei über das Aus-
maß der Holzaktion nicht infor-
miert gewesen. Ohnehin sei der 
Informationsfluss sehr gering.
Als Raufelder darauf verweist, 
dass nach den ihm vorliegenden 
Berichten die Arbeiten im Be-
reich Ulmenweg und Hessische 

Straße ohne Ärger laufen, infor-
miert Bezirksbeirat Alexander 
Manz: Binnen vier Tagen habe es 
dort drei Kraftfahrzeugschäden 
gegeben. „Es wird nicht sorgsam 
genug gearbeitet.“ Ohnehin habe 
es für die Anlieger der Hessischen 
Straße keine Informationsveran-
staltung gegeben. Die Ansprech-
partner für die Bürger, Kurt Krie-
ger und Georg Jäger, haben nach 
seinem Eindruck „ein Stück weit 
resigniert.“
Immer wieder wird die mangeln-
de Information bemängelt. Ein 
Gesprächsteilnehmer hat genau 
verfolgt, dass sechs Bäume in der 
Waldstraße – „die hätten stehen 
bleiben können“ – gefällt wurden. 
Erst danach kam die Information.
Für Bezirksbeiräte ist eine regel-
mäßige Besprechung angesetzt. 
Damit sehe der Bauherr wohl 
seine Informationspflicht erfüllt. 
Informiert fühlt sich der Grüne 
Bezirksbeirat Markus Corcelli 
aber nicht.
Die vielleicht zwanzig Bürge-
rinnen und Bürger sprechen noch 
über die wechselnden Busstre-
cken, über mangelnde Bürgerbe-
teiligung, die Delp-Schule und 
den Freyaplatz.
Dass die Ausgleichsmaßnahme 
für das Grün in der Gartenstadt 

fernab in Kirschgartshausen er-
folgt, erregt auch Unmut: „Dort 
hätte sowieso aufgeforstet wer-
den müssen.“
Warum die Grünen sich gegen 
Stuttgart 21 wenden, sich aber 
für die Stadtbahn Nord einsetzen, 
kann ein Diskussionsteilnehmer 
nicht verstehen. „Die Gartenstadt 
besser mit ÖPNV erschließen“, 
sagt Wolfgang Raufelder. Die 

langen Diskussionsmaßnahmen 
zur Stadtbahn Nord würde er al-
lerdings künftig nicht mehr ma-
chen. Ludwigshafen habe das mit 
der Hochstraße besser gemacht.
Raufelder will nachhaken,  In-
formationen anfordern, sie dieser 
Zeitung zur Verfügung stellen. Er 
will wieder kommen. Dem näch-
sten Ärger auf den Grund gehen?

Heinz Egermann

Wolfgang Raufelder

Kommunal und Politik

43 Jahre Landtagserfahrung

Auf Einladung von Stefan Fulst-
Blei, MdL, trafen sich Rolf Sel-
tenreich, Walter Spagerer und 
Helmut Münch. Alle trugen als 
Landtagsabgeordnete Verant-
wortung für die Stadtteile des 
heutigen Wahlkreises Mannheim-
Nord. ( Helmut Münch Nord, Sel-
tenreich und Spagerer Mitte).
Anlass der Einladung war die 
Einweihung einer Bilderwand 

seiner Vorgänger im Abgeordne-
ten Büro von Stefan Fulst-Blei.
„Es ist mir eine Ehre und eine 
Verpflichtung als Nachfolger so 
engagierter Sozialdemokraten 
wie Lena Maurer, Kurt Angst-
mann, Fritz Esser, Walter Spa-
gerer, Helmut Münch, Rolf Sel-
tenreich, Max Nagel und Frank 
Mentrup, den Wahlkreis vertreten 
zu dürfen“, so Stefan Fulst-Blei. 

Rolf Seltenreich, Karla und Walter Spagerer und Dr. Helmut Münch 
zusammen mit Dr. Stefan Fulst-Blei, dem aktuellen Landtagsabge-
ordneten. 

Die Runde diskutierte aktuelle 
politische Fragen, aber auch man-
che Geschichte aus zurückliegen-
den Jahren. 

Insektenschutz
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Stadtbahn Nord:

Geschäftsleute befürchten Umsatzeinbußen
Einseitige Sperrung der Waldpforte bringt Freyaplatz in Schattenlage
Wenn demnächst die Wald-
pforte nur in einer Fahrtrich-
tung befahren werden kann, 
dann droht der Geschäftswelt 
auf dem Freyaplatz ein Schat-
tendasein. Viele Kunden wer-
den nur auf Umwegen zu den 
Geschäften kommen können. 
Gemeinsam mit Stadtrat Ro-
land Weiß starteten deshalb die 
Geschäftsleute jetzt eine Unter-
schriftenaktion, mit der sie die 
Erreichbarkeit des Platzes, ih-
rer Geschäfte und des Wochen-
markts während der Bauzeit 
möglichst umfassend erhalten 
wollen.
Nicht nur für die kleine Ge-
schäftswelt am Freyaplatz ist die 
Buslinie 55 wichtig. Nach bishe-
riger Planung soll der Bus Rich-
tung Käfertal über die Waldstraße 
geführt werden. Die Haltestellen 
Freyaplatz, Neueichwaldstraße 
und Kasseler Straße würden so-
mit in dieser Richtung nicht mehr 
angefahren. 
Roland Weiß und seine Mitstrei-
ter setzen sich dafür ein, dass der 
Bus unbedingt erhalten bleibt. Sie 
schlagen vor, ihn von der Ried-
bahnbrücke kommend über den 
Düppelweg und den Alsenweg 
zum Langen Schlag zu leiten. 
Sofern diese Forderung erfüllt 
würde, ließe sich auch wieder das 
Umsteigen von der Buslinie 53 
auf die Linie 55 und umgekehrt 
ermöglichen. 
Nicht nur Gedanken um das Ein-
kaufen machen sich Weiß und die 
Geschäftsleute. Sie setzen sich 

auch für einen sicheren Schulweg 
zur Delp-Schule und eine ver-
kehrssichere Schulbushaltestelle 
bei der Grundschule ein.
Mindestens am Ende jeden Ar-
beitstags soll für die Anwohner 
zudem die Zufahrt in den Blüten- 
und Holderweg, die Moosgasse 
und den Waldfrieden ermöglicht 
werden.

Nahversorgung 
gefährdet
Der allgemeine Trend zu großen 
Einkaufszentren auf der - ehemals 
- „grünen Wiese“ oder auf großen 
innerstädtischen Arealen wie bei 
der „Neuen Mitte Waldhof“ sorgte 
für Kaufkraftabfluss und damit 
die Schwächung kleiner Nahver-
sorgungszentren. Der Niedergang 
des Einkaufszentrums Waldhof-
Ost ist ein Beleg dafür. Auch die 

Helmut Döringer, Roland Weiß und Bernd Meier erwarten Umsatz-
einbußen, wenn der Freyaplatz nicht mehr gut von der Kirchwald-
siedlung her erreichbar ist. 				        Foto: eg

Angebotspalette am Freyaplatz 
ist in den letzten Jahren schmaler 
geworden. Verschwunden sind 
das Elektrogeschäft, der Malerbe-
darf, die Drogerie und die Metz-
gerei. Wenigstens am Freitag gibt 
es einen Ausgleich durch den 
Wochenmarkt. Von ihm profitie-
ren die umliegenden Geschäfte, 
der Markt profitiert von den Ge-
schäften.  
Bäckermeister Helmut Döringer: 
„Die Situation ist ohnehin schon 
schwierig. Wenn  die Verkehrs-
ströme sich erst einmal anders 
eingependelt haben, ist es schwie-
rig sie rückgängig zu machen.“ 
Wer das Anliegen von Stadtrat 
Roland Weiß und der Geschäfts-
leute unterstützen möchte, findet 
in den Geschäften am Freyaplatz 
Unterschriftslisten.                    eg

Schwertransport an der Waldpforte
Stadtbahn-Nord: die angekündigten Baumaßnahmen

Kommunal und Politik

BA 1b Waldstraße
· Diverse Restarbeiten
Vorabmaßnahmen am Ver-
kehrsknotenpunkt Waldstraße/
Waldpforte
· Nach wie vor Leitungsumver-
legungen der MVV-E bis voraus-
sichtlich Mitte April 2014. Der 
Kreuzungsbereich ist wechselsei-
tig mit Einschränkungen während 
der einzelnen Bauabschnitte pas-
sierbar.
· An der Grünfläche Ecke Flens-
burger Ring/Waldpforte wurde 
mit den vorbereitenden Maßnah-
men für den Bau eines Gleich-
richterunterwerks begonnen. Das 
eigentliche Gleichrichterunter-
werk wird in der Nacht von Mitt-
woch, 9. April, auf Donnerstag, 
10. April, durch einen Schwer-
transport angeliefert.
· Die Haltestelle Waldstraße der 
Linie 55 in Fahrtrichtung Wald-
hof Bf. ist nach wie vor in die Ha-
nauer Straße verlegt.
· Die Umleitungsstrecke für die 
Linie 53 in Fahrtrichtung Kur-
pfalzbrücke über Düppelweg 
bleibt eingerichtet, die Haltestelle 
Waldstraße wird von der Linie 53 
in dieser Fahrtrichtung nicht be-
dient.
BA 2b Boveristraße/Hessische 
Straße
· Bereich Kleingartenanlage: 
Gleisbauarbeiten
· Bereich Hessische Straße zwi-
schen Obere Riedstraße und 
Frischer Sinn: Einbau der Frost-
schutzschicht, Herstellung der 
Randeinfassungen, Pflasterarbei-
ten, Asphaltarbeiten
· Die Teilsperrung der Hessischen 
Straße zwischen Obere Riedstra-
ße und Frischer Sinn bleibt bis 
voraussichtlich Anfang Mai be-
stehen.
· Die Busse der Linie 50 werden 
über die Straße Neues Leben bzw. 
Sibylle-Merian-Straße umgelei-
tet.
· Bereich Speckweg bis Wald-
straße: Erdarbeiten im Grünstrei-
fen (Freihaltetrasse) für die neue 
Gleisanlage, Einbau der Frost-
schutzschicht
· Vorabmaßnahmen der MVV-E 
und der Telekom in der Hessi-
schen Straße zwischen Frischer 
Sinn und Korbangel: Herstellung 
der Lehrrohrtrassen. Hierzu folgt 
noch eine gesonderte Anwohner-
information.
· Vorabmaßnahmen der MVV-E 
in der Hessischen Straße zwi-
schen Korbangel und Speckweg
· Die Obere Riedstraße ist wieder 
durchgängig für den Verkehr frei-
gegeben
Die Busumleitung der Linie 50 

(in Fahrtrichtung Waldhof über 
die Straße Neues Leben, in Fahrt-
richtung Käfertal/Feudenheim 
über Sibylla-Merian-Straße) gilt 
unverändert bis April 2014 
(Anmerkung: Eigentlich haben 
wir schon April.)
BA 3 Vorbereitung zum BA 3a 
Waldpforte
Gleichrichterunterwerk Wald-
pforte
· Die Anlieferung des Gleich-
richterunterwerkes erfolgt in der 
Nacht von Mittwoch, 9. April, auf 
Donnerstag, 10. April durch einen 
Schwertransport
· Das Gebäude wird am Donners-
tag, 10. April montiert
· Der Flensburger Ring wir daher 
am Donnerstag, 10. April, von 
circa 6 Uhr bis 13 Uhr gesperrt, 
eine Umleitung über den Sylter 
Weg wird örtlich ausgeschildert
BA 3 Vorbereitung zum BA 3b 
Am Carl-Benz-Bad
· Im Bereich der Wendeschleife 
am Carl-Benz-Bad wird bis zum 
Beginn der Leitungsverlegungs-
arbeiten der MVV-E eine Lager-
fläche für Erdaushub eingerichtet.

BA= Bauabschnitt
MVV-E= MVV Energie AG
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Telefon 0621 - 7 63 82 20

Grüne OV-Nord:

Michael Maus ist jetzt im Sprecherteam
Die letzte Sitzung des Ortsver-
bandes Nord der Mannheimer 
Grünen war nicht nur Anlass, 
sich über die aktuellen The-
men in den Stadtteilen und dem 
anstehenden Kommunalwahl-
kampf auszutauschen. Auch die 
Wahl des Sprecherteams stand 
auf der Tagesordnung. Gewählt 
wurden Dr. Susanne Aschhoff 
und Michael Maus. 
Die Schönauer Bezirksbeirätin 
Aschhoff, die dieses Amt bereits 
seit knapp einem Jahr bekleidet, 
freut sich über ihren Partner im 
Sprecheramt: „Michael Maus und 
ich haben im Kreisvorstand von 
Bündnis 90/ Die Grünen bereits 
zwei Jahre sehr vertrauensvoll zu-
sammengearbeitet. Es ist schön, 
so eine kompetente Persönlich-
keit an meiner Seite zu wissen!“ 
Das Gartenstädter Urgestein 

Maus (bereits sein Urgroßvater 
gehörte zu den Gründervätern) 
steht seiner Teamkollegin nicht 
nur im Ortsverband zur Seite. 
Auch auf der Kommunalwahlliste 
der Grünen Partei sind die beiden 
mit den Plätzen 24 und 25 unmit-
telbare Nachbarn.
Michael Maus sieht in den näch-
sten Jahren für den Mannheimer 
Norden die bürgernahe Gestal-
tung der Konversion des Ben-
jamin Franklin Village und des 
Coleman Areals sowie den Er-
halt und die Sanierung des Carl 
Benz Bades als zentrale Themen. 
„Auch die Entwicklungen in der 
in den nördlichen Stadtteilen sehr 
vielfältigen Bildungslandschaft 
und der Kinderbetreuung werden 
wir mit Grünem Engagement be-
gleiten.“, so Maus.
Kreisvorstandssprecher Matthias 

Pitz gratuliert: „Ich habe mich 
seinerzeit schon sehr gefreut, 
nach meinem Wechsel in den 
Kreisvorstand den OV Nord mit 
Dr. Aschhoff auch weiterhin in 
guten Händen zu wissen. Michael 
Maus ist nun als Vervollständi-
gung des Sprecherteams ein aus-
gesprochener Glücksfall.“ 
Stadtrat Gerhard Fontagnier 
ergänzt: „Ich gratuliere dem 
Sprecherteam und wünsche viel 
Erfolg. Seit der Gründung des 
Ortsverbandes Nord im Jahre 
2006 mischen wir nun in den 
nördlichen Stadtteilen mit. Schön, 
dass Dr. Susanne Aschhoff und 
Michael Maus diese Arbeit fort-
setzen.“

An der Waldpforte wurde damit 
begonnen die zum Tag des Baums 
von Bürgerinnen und Bürgern 
sowie Institutionen gespendeten 
Bäume für die Umpflanzung vor-
zubereiten. Vorschläge, wohin 
die Bäume schließlich kommen 
sollen, sind dem Bürgerverein 
noch nicht unterbreitet worden. 
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Der Verband Wohneigentum und seine  
Gemeinschaften wünschen allen Mitgliedsfamilien
ein schönes Osterfest

www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg
www.verband-wohneigentum-bw.tel

Verband Wohneigentum Mannheim-Neueichwald II
Verband Wohneigentum Mannheim-Neues Leben
Siedlergemeinschaft Mannheim – Speckweg e.V.

Fo
to

: E
vg

en
ia

 T
ip

ly
as

h
in

a 
fo

to
lia

.c
o

m

Jetzt auch mobil!

Zeitgemäße Namensänderung bei Neueichwald II
Verband Wohneigentum baut Service für die Mitglieder systematisch aus

Neueichwald II geht mit der 
Zeit. Passend zum längst ge-
bräuchlichen Namen des 
Landesverbands tauften die 
Mitglieder bei der Jahres-
hauptversammlung ihre Ge-
meinschaft um: Verband 
Wohneigentum Mannheim 
-Neueichwald II heißt sie jetzt. 
Dass Harald Klatschinsky ein-
mal mehr als 1. Vorsitzender 
bestätigt wurde, versteht sich 
von selbst. Trotz seiner vielen 
Aufgaben als Landesvorsitzen-
der leistet er auch bei Neueich-
wald II vorbildliche Arbeit. Die 
wiederum gestiegene Mitglie-
derzahl ist nur ein Indiz dafür.
Der Verband hat seine Leistungen 
für Mitglieder der Gemein-
schaften in den letzten Jahren 
kontinuierlich ausgeweitet. 
Längst geht der Service über die 
mit dem Jahresbeitrag abgegol-
tene Haus- und Grundbesitzer – 
Haftpflichtversicherung und die 
Rechtsberatung hinaus. Vielfach 
resultieren aus der Arbeit des Ver-
bands handfeste wirtschaftliche 
Vorteile für die Wohneigentümer: 
Mit einer wachsenden Zahl von 
Partnern schließt der Verband Ver-
einbarungen, die zu günstigeren 
Einkaufskonditionen führen. Bei 

der Mitgliederversammlung im 
„Keglerheim“ konnte Harald 
Klatschinsky auch über die neu 
gegründete VWE Marketing be-
richten. Deren Motto „mobiles 
Internet, mobiles Marketing, 
mobile Werbung“ zeigt, dass der 
Verband sich verstärkt auch jun-
gen Menschen zuwenden will. 
Der Sitz der neuen Gesellschaft 
ist in der Gartenstadt.
Bei der Jahreshauptversammlung 
konnte Klatschinsky  die stellver-
tretende Kreisvorsitzende Karin 
Pacel als Ehrengast begrüßen. 

Im Geschäftsbericht blickte der 
Vorsitzende auf die zahlreichen 
Aktivitäten der Gemeinschaft zu-
rück, angefangen beim stets gut 
besuchten Neujahrsumtrunk über 
das Osterkörbchen, Ausflüge, das 
Straßenfest bis zur Weihnachts-
feier. 
Die Mitgliederzahl hat sich von 
130 auf 163 erhöht. 
Kassiererin Brigitte Wackenhut 
konnte über eine sehr gute Kas-
senlage berichten; Revisor Peter 
Pfeifer- Petz bestätigte ihr eine 
vorzügliche Arbeit. 

Auch Frauengruppenleiterin Ilse 
Nöckel hatte nur gute Nachrich-
ten parat. Die Frauen bringen sich 
bei Veranstaltungen immer tat-
kräftig ein.
Karin Pacel beantragte die Ent-
lastung des Vorstands. Diese er-
folgte einstimmig. 
Harald Klatschinsky und Karin 
Pacel nahmen gemeinsam die 
Ehrungen langjähriger Mitglieder 
vor. Für 40 Jahre Mitgliedschaft 
erhielt Friedrich Lang die Gol-
dene Ehrennadel. Die Silberne 
Ehrennadel für 25 Jahre in der 
Gemeinschaft wurde an Josef 
Harst und Walter Arnold verlie-
hen.
Bei den Wahlen fungierte Karin 
Pacel als Wahlleiterin. Sie konnte 
der Versammlung folgende Wahl-
ergebnisse mitteilen: 
1.Vorsitzender: Harald Klat-
schinsky
Stellvertretende Vorsitzende: 
Manfred Stein, Renate Maier, 
Frank Mühlberger

Kassiererin: Brigitte Wackenhut,  
Schriftführer: Bertram Schmidt
Internetbeauftragte: Gaby 
Stein, 
Beisitzer: Margot Heck, Ange-
lika Klatschinsky, Katrin Maier, 
Susanne Zwingenberger, Oli-
ver Fichtl, Günter Jäger, Marius 
Mühlberger.
Frauenwartin: Ilse Nöckel  
Revisoren: Peter Pfeifer-Petz und 
Werner Piffkowski
Unter dem Motto: „Helfen Sie 
uns zu helfen“ wurde auch der 
Sozialfonds des Landesverbandes 
Baden/Württemberg vorgestellt. 
Mit diesem Fond soll in Not ge-
ratenen Mitgliedern und ihren 
Familienangehörigen geholfen 
werden.
Hans Graze hatte die ehrenvolle 
Aufgabe an die fleißigen ehren-
amtlichen Frauen Ilse Nöckel, 
Brigitte Wackenhut, Margot Heck 
und Renate Maier Blumensträuße 
zu überreichen.           Wepi / red

Vereine aktiv

Harald Klatschinsky und Karin Pacel mit den Jubilaren Friedrich 
Lang, Josef Harst und Walter Arnold. 		  Foto: Wepi
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Wir wünschen unseren Besuchern, 
Freunden und Bekannten 

ein schönes Osterfest

Wir wünschen unseren Mitgliedern, deren
           Angehörigen und Freunden
                  ein wunderschönes

        O s t e r f e s t  2 0 14
                        Förderverein
„Freunde des Karlsterns Mannheim e.V.“

Wir wünschen allen  
Kleingärtnern und  

Stammgästen  
ein frohes Osterfest

Kleingärtnerverein Kirchwald e.V. 1969

Ostergrüße der Vereine 10 Jahre Chor 
der 

Freilichtbühne
„ART-im-TAKT“, der Chor der 
Freilichtbühne, feiert in diesem 
Jahr sein 10-jähriges Beste-
hen. Gegründet wurde der in-
zwischen 40 Sängerinnen und 
Sänger umfassende Chor am 
7. Januar 2004 – von Thomas 
Thomas Nauwartat-Schultze. 
Nauwartat-Schultze fungiert seit 
dem ersten Tag als Dirigent und 
Impulsgeber, wagt sich mit groß-
er Begeisterung auch an schwie-
rige Werke.
Der Chor wirkt bei vielen Stücken 
der Freilichtbühne aktiv und im 
wahrsten Sinne tonangebend mit. 
So gab er Stücken wie „Dracula“ 
und „Anatevka“ das Gepräge. 
Zum 95. Jubiläum der Freilicht-
bühne im Jahr 2008 begeisterte 

der Chor mit einem Konzert in St. 
Elisabeth.
„Der Messias“ von Georg Fried-
rich Händel, begleitet vom Hei-
delberger Kantatenorchester, war 
der Höhepunkt zum Abschluss 
des 100jährigen Bestehens der 
Freilichtbühne.  
Ohnehin beeindruckt der Chor 

alljährlich mit spannenden Kon-
zerten. Nicht nur in der Garten-
stadt, sondern auch in Kirchen 
des Rhein-Neckar-Kreises.
Ryoko Aoyagi begleitet an der 
Orgel oder am Klavier die Sänge-
rinnen und Sänger.

Mitgliederversammlung der Behinderten- und Freizeitsportgemeinschaft:

Lücke im Vorstand konnte schnell geschlossen werden
Zur Mitgliederversammlung der 
BSG Mannheim-Nord am 15. 
März fanden sich 52 Mitglieder 
ein – das entspricht einer Betei-
ligung von 23  Prozent. Erstmals 
fand die Versammlung im Bür-
gerhaus Gartenstadt statt. Die 
Räumlichkeiten waren ausrei-
chend. Der Veranstaltungsort lag 
in der Nähe zur Wohnung vieler 
BSG-Mitglieder, so dass diese zu 
Fuß kommen konnten. 
Der 1. Vorsitzende Dietmar Röh-
rig begrüßte die anwesenden Mit-
glieder und bedankte sich für ihr 
Erscheinen. In einer Schweigemi-
nute wurde der im vergangenen 
Jahr verstorbenen Mitglieder ge-
dacht. 
In seinem Jahresbericht infor-
mierte Dietmar Röhrig über den 
Ablauf und die besonderen Er-
eignisse im vergangenen Jahr, die 
alle erfreulicher Natur waren. Das 
BSG Gartenhaus im Bürgergarten 
des Bürgervereines ist fertigge-
stellt, komplett eingerichtet und 
steht sofort allen Mitgliedern zur 
Verfügung. 
Durch eine aktive Öffentlichkeits-
arbeit konnten neue Mitglieder 
gewonnen werden. Der Verein 
wird sein bisheriges Programm in 
vollem Umfang weiter anbieten. 
Der Kassenbericht  von Kassen-
wart Uwe Wigand gab keinen 
Anlass zu Beanstandungen. Am 
Ende des Revisionsberichtes 
schlug Peter Jäger die Entlastung 
des Vorstandes vor, die einstim-
mig angenommen wurde. 
Damit sich die Mitglieder ein 

Bild über den Aufgabenbereich 
des Vorstandes machen können, 
hatte jedes Vorstandsmitglied die 
Möglichkeit, die von ihm über-
nommenen Aufgaben und Pflich-
ten zu beschreiben.
Das Kooperationsabkommen mit 
dem Bürgerverein Gartenstadt 
wurde im Jahre 2013 von bei-
den Seiten unterschrieben und in 
Kraft gesetzt. 
In diesem Jahr musste ein neuer 
2. Vorsitzender gewählt werden, 
da Torsten Schreiner aus persön-
lichen Gründen von seinem Po-
sten zurückgetreten ist. Die BSG 
war in der glücklichen Lage, die-
se Lücke sofort mit einem echten 
Gartenstädter schließen zu kön-
nen. Helmut Bischler stellte sich 
zur Wahl und wurde einstimmig 
zum 2. Vorsitzenden gewählt.  
Die BSG ist der Meinung, dass 
sie mit Helmut Bischler einen 

guten Nachfolger gefunden hat. 
Er ist in der Gartenstadt kein 
Unbekannter. Er ist Mitglied im 
Bürgerverein und aktiv im Ar-
beitskreis „Neugestaltung des 
Bürgergartens” tätig. 
Auch ein 2. Kassenprüfer wurde 
mit Horst Geisbill einstimmig ge-
wählt. 
Auch in diesem Jahr wird es wie-
der einige Veranstaltungen geben, 
z.B. einen Busausflug nach Mainz 
am 10. Mai und das beliebte 
Grillfest im Bürgergarten am 12. 
Juli. Natürlich auch wieder eine 
gemütliche Weihnachtsfeier  am 
7. Dezember im Gemeindesaal 
von St. Elisabeth. 
Nachdem alle Tagesordnungs-
punkte abgearbeitet waren, konn-
te der Vorstand die Versammlung, 
die angenehm verlief, beenden. 
Dietmar Röhrig bedankte sich für 
das allgemeine Interesse. IKo

Dietmar Röhrig und Helmut Bischler
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Jahreshauptversammlung des FDK im Bürgerhaus:
Katzmarek und Manz das neue Führungsteam 
Max Jaeger einstimmig zum Ehrenvorsitzenden gewählt

Der Förderverein Freunde des 
Karlsterns hatte seine Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung in 
das Bürgerhaus Gartenstadt ein-
geladen.
Da der 1. Vorsitzende Max Ja-
eger wegen Erkrankung nicht 
teilnehmen konnte, begrüßte die 
bisherige stellvertretende Vorsit-
zende Gabriele Katzmarek die 
Mitglieder und besonders Stefan 
Fulst-Blei (MdL), die Stadträte 
Ralf Eisenhauer, Andrea Saf-
ferling, Roland Weiß,  Altstadt-
rat Karlheinz Haas, den SPD-
Kreisvorsitzenden Wolfgang 
Katzmarek, die stellvertretende 
Kreisvorsitzende des Verbandes 
Wohneigentum Karin Pacel sowie 
Bezirksbeiräte.
Zur Versammlungs- und Wahllei-
terin wurde Gabriele Katzmarek 
gewählt. Sie verlas ein Schreiben 
von Max Jaeger, in dem dieser 
seinen Rücktritt als Vorsitzender 
mitteilte. Aus gesundheitlichen 
Gründen musste er das Amt nach 
achtjähriger Tätigkeit niederle-
gen.  
Katzmarek betonte die hohe Ak-
zeptanz des FDK, der durch das 
Engagement von Mitgliedern, 
die Arbeit der Scherdeltruppe 

Alexander Manz, Gabriele und Wolfgang Katzmarek

im Wald und dank Spenden sei-
ne Leistung erbringen kann. So 
zurzeit das Großprojekt  „Erwei-
terung Bisongehege“ mit einem 
Kostenaufwand von 40000 Euro.
Hauptkassier Bernd Pakebusch 
erläuterte ausführlich seinen Kas-
senbericht, der bedingt durch die 
Abrechnung der Zusatzjobber, ein 
beträchtliches Volumen erreichte.
Veranstaltungsleiter Andreas 
Hammer berichtete über die er-
folgreich verlaufenen Aktionen 
„Hüttenfest“ und Heringsessen. 

Er dankte den ehrenamtlichen 
Helfern für die wertvolle Unter-
stützung. Über den Mitglieder-
stammtisch, das Bouleturnier, 
Kunst- und Kultur im Wald, sowie 
über die gut besuchten Waldmei-
sterschaften für Kinder (154 Teil-
nehmer) und über die Pressearbeit 
berichtete Werner Piffkowski.
Förster Axel Dahlheimer ver-
meldete über die Tätigkeiten im 
Naherholungsgebiet viel Posi-
tives. So war er mit der Arbeit der 
Scherdeltruppe hoch zufrieden. 

Vereine aktiv

Reinigungsaktion  2014

Trotz Regen 15 Säcke mit Müll und Unrat gefüllt
Das bei Spaziergängern beliebte 
Gebiet zwischen Breitem Stein, 
dem Alten Postweg und der Lam-
pertheimer Straße nehmen sich 
Mitglieder des Siedlergesangver-
eins Freundschaft schon tradi-
tionell bei der Reinigungswoche 
vor. 
Jetzt waren sie wieder unterwegs, 
um den Müll wegzuräumen, den 
so viele unbedachte Mitmenschen 
achtlos und ohne Rücksicht auf 
unsere Umwelt „fallen lassen“.
Der Verein belohnte die Fleißi-
gen mit reichlich belegten Bröt-
chen und stärkenden Getränken, 
die Wirtsleute der „Waldpforte“ 
stellten dazu ihren Biergarten mit 
den schützenden Zelten und heiß 
dampfendem Kaffee zur Verfü-
gung. 
Der Wunsch, dass diese Aktion 

eines Tages nicht mehr nötig sein 
wird, wird wohl ein Wunsch-
traum bleiben, schade! 

J. Schm.

Die Kinder und Jugendlichen,  

Mitarbeiterinnen und  

Mitarbeiter des  

Johann-Peter-Hebel-Heimes  

wünschen Ihnen allen  

ein sonniges Osterfest.

Spendenkonto: Sparkasse Rhein Neckar Nord, Kto.-Nr. 30208188, BLZ 670 50505

Dr. Petra Leiner
Vorsitzende des  
Verwaltungsrates

Nadja Rettig
Einrichtungsleitung

Allen Mitgliedern und Freunden ein schönes und 
frohes Osterfest  wünscht der Vorstand der

SIEDLERGEMEINSCHAFT
MANNHEIM-GARTENSTADT

Die Arbeiten am Bisongehege 
liegen voll im Zeitplan, sodass 
Ende April die Einweihung er-
folgen  kann. Die Beschilderung 
der Wege, wie auch die Nistka-
stenkontrolle wird weiterhin be-
trieben.
Viel Lob erhielt Kassier Bernd Pa-
kebusch von den Revisoren. Ralf 
Eisenhauer bestätigte ihm eine 
sehr korrekte Kassenführung. Die 
Entlastung des Vorstands erfolgte 
einstimmig.  
Die Neuwahlen waren notwendig 
geworden, da außer Max Jaeger 
auch Gabriele Katzmarek zu-
rücktrat. Ihr Bundestagsmandat 
bedingt häufige Aufenthalte in 
Berlin. Als Nachfolger wurden 
für den 1. Vorsitzenden Wolfgang 
Katzmarek und als Stellvertreter 
Alexander Manz vorgeschlagen. 
Beide wurden mit nur einer Ge-
genstimme in ihre neuen Ämter 
gewählt.
Werner Piffkowski beantragte, 

Max Jaeger aufgrund seiner be-
sonderen Verdienste zum Ehren-
vorsitzenden zu ernennen. ihrem 
Amt verabschiedet, das ihr Bernd 
Pakebusch überreichte.
Kassier Pakebusch durfte noch 
zwei Geldspenden entgegen neh-
men. Werner Piffkowski über-
gab eine Spende des Mitglie-
derstammtischs über 300 Euro, 
Roland Weiß und Gudrun Müller 
spendeten 333 Euro aus der Gar-
tenstädter Fasnacht. 
Willi Schnurr stellte die Walking-
gruppe vor. Anmeldungen für den 
Anfängerkurs sind unter Telefon 
757186 möglich.                   wepi

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Haustüren

Die Siedler- und Eigenheimergemeinschaft Einig-
keit Mannheim-Gartenstadt e.V. wünscht allen 
Siedlern und Freunden ein frohes Osterfest. 

Wir laden Klein und Groß zum Ostereiersuchen 
ein für Samstag, 19. 4.2014, 15 Uhr, am Karlstern. 

Für die Ostertüten der Gastkinder erheben wir einen Unkostenbeitrag in 
Höhe von 7 €. Voranmeldung erbeten bei Monika Beck, Tel.:  75 56 89 oder 
Roland Weiß, Tel.: 71 88 777.

Für den Vorstand    Roland Weiß

Mitglieder der „Freundschaft“ in regensicherer Kleidung, mit Hund 
und Greifzangen. 
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Jahreshauptversammlung der „Einigkeit“:

Benz-Bad: Gutachten erst nach der Gemeinderatswahl

Nutzen Sie unsere  
langjährige Erfahrung. 
Rufen Sie an, 
wir beraten Sie gerne.

68305 MA-Waldhof
Alte Frankfurter Straße 33a
Telefon 0621 / 2 20 88
Telefax 0621 / 2 30 12 • E-Mail: info@vhf-ma.de

• Altenpflege
• Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Familienpflege
•  Hauswirtschaftliche Versorgung
•  Betreuung Demenzkranker

Ihr bewährter Partner in der Pflege

 

Solar Fachbetrieb Dach 
Velux geschulter Betrieb 
 

Bedachungen | Abdichtungen | Photovoltaik 
Dachbegrünungen | Bauspenglerei 

 

Marconistr. 10, 68309 Mannheim 
Tel. 0621 738866 Fax 0621 723660 

Öffnungszeiten des Beratungs- und Schauraumes:
Montag 14 - 18 Uhr • Samstag 10 - 12 Uhr

Individuelle Beratung · Kompetente Ausführung

Kompetenz in 
Bäder · Wärme 
Kundendienst
Spezialist für 
Haus-Sanierungen

Alte Frankfurter Str. 26
68305 Mannheim

Tel.: 06 21/7514 22 
Fax: 06 21/7512 05 

Mobil 0172/6 2148 73 
www.sanitaer-rothermel.de

sanitaer.rothermel@googlemail.com

Die Mitglieder der Siedler- und 
Eigenheimergemeinschaft Ei-
nigkeit SEG) kamen zahlreich 
zur Jahreshauptversammlung im 
Keglerheim. 
Im Rechenschaftsbericht blickte 
Roland Weiß auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück. Er verwies auch auf 
die erfolgreiche Tätigkeit der 
Schutzgemeinschaft Carl-Benz-
Bad. Die Gartenstädter und Wald-
höfer Siedlervereine schlossen 
sich zur Schutzgemeinschaft 
zusammen, um der drohenden 
Schließung des Carl-Benz-Bades 
zu begegnen. Bedauerlicherweise 
wird erst nach der Gemeinderats-
wahl ein von der Stadt in Auftrag 
gegebenes Gutachten zum Frei-
bad der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Über 2.000 Unterschriften 
konnten die Schutzgemeinschaft 
für den Weiterbestand des Carl-
Benz-Bades sammeln.
Nach reger Aussprache über die 
Zukunft des Garagenhocks und 
den Verbleib der SEG im Bezirks-
verband der Kleingartenfreunde 
wurde der Vorstand einstimmig 
entlastet. 
Auf Antrag des Vorstands wurde 
Wolfgang Menke einstimmig als 
Gerätewart in den Vorstand ge-
wählt. Der Vorstand dankte Wolf-
gang Menke für sein Engagement 
um die Wartung und Pflege der 
vereinseigenen Gerätschaften. 
Der korrekte Finanzbericht von 
Jutta Poser wurde von den Kas-
senprüfern Jürgen Sander und 
Ekkehart Vollbarth bestätigt.
Der diesjährige Siedlerausflug 
führt am 6. September zur Lan-
desgartenschau nach Gießen. 
Auch Gäste sind herzlich einge-
laden. 
Mitglied Bruno Greiß stellte den 
Antrag, dass der Vorstand der 
SEG sich gemeinsam mit den 
Vorständen aller Siedlervereine 
der Gartenstadt bei der Stadt dafür 
einsetzt, bei Neu- und Umbauten 
im Siedlungsgebiet darauf zu ach-

ten, dass die Grundstücksflächen 
nicht gänzlich zugepflastert bzw. 
–betoniert werden. Dadurch soll 
verhindert werden, dass das Ka-
nalsystem überfordert wird. Der 
Vorstand unterstützte das Ansin-
nen und der Antrag wurde ohne 
Gegenstimmen beschlossen.
Grund zur Freude hat die SEG 
bei der Ehrung ihrer langjährigen 
Mitglieder. Den anwesenden Ju-
bilaren Manfred Fuhr, 50 Jahre 
Mitgliedschaft, Bruno Greiß, 25 
Jahre Mitgliedschaft, Klaus Gün-
newig, 25 Jahre Mitgliedschaft 

Jubilare der „Einigkeit“: Emil Erhard, Jutta Poser, Klaus Günne-
wig, Manfred Fuhr, Bruno Greiß, Erika Baumstark und Vorsitzender 
Roland Weiß, der auch schon 10 Jahre dabei ist. 

und Roland Weiß, 10 Jahre Mit-
gliedschaft, dankten der Vorstand 
und die Mitglieder für Treue und 
Engagement für die Gemein-
schaft. 
Schon bei der Gründung der SEG 
im Jahr 1957 wurde die Pflege 
von Umwelt und Landschaft, Be-
kämpfung von Lärm und Umwelt-
verschmutzung als ein wichtiges 
Ziel in der Satzung festgelegt. 
Der Vorstand beschloss daher im 
vergangen Jahr den Beitritt zum 
Umweltforum.
Dipl.-Biologin Gabriele Baier 
erläuterte in ihrem Referat die 
Vorteile für Umwelt und Natur 
durch die intensive Anpflanzung 
heimischer Gewächse. Ein na-
turnaher Garten am Eigenheim 
begünstigt die Artenvielfalt von 
Tieren und Pflanzen. Zur Vertie-
fung wird Baier in Zusammenar-
beit mit der SEG demnächst eine 
Gartenbegehung anbieten.          o

Vereine aktiv

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim
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Rollläden

Kleingärtnerverein Kirchwald:

Zwei neue Vorsitzende
Auf der Jahreshauptversamm-
lung des Kleingärtnervereins 
Kirchwald standen Vorstands-
wahlen an. Der erste Vorsit-
zende Gerhard Krieg trat nach 
acht Jahren von seinem Amt 
zurück. Auch sein Stellvertreter 
Johann Geiger stellte sich nicht 
mehr zur Verfügung.
Mehrheitlich mit zwanzig Stim-
men wählten die Mitglieder Ro-
land Böttcher zu ihrem ersten 
Vorsitzenden. Hans Joachim 
Grusser ist zweiter Vorsitzender. 
Einstimmig wiedergewählt wur-
den Roland Sax als Kassier und 
Helga Backofen als Schriftführe-
rin. Die beiden Revisoren Dieter 
Schnabel und Norbert Wenzel so-
wie Torsten Wetzel als stellvertre-

tender Revisor bleiben ebenfalls  
im Amt. Rund ein Dutzend der 46 
Gärten wechselte in letzter Zeit 
vor allem in die Hände junger Fa-
milien mit Kindern, wie der Eh-
renvorsitzende Alois Garrecht be-
richtet. Er nahm ebenso wie Emil 
Ehrhard vom Bezirksverband der 
Kleingärtner an der Versammlung 
teil. Die beliebten Feste will der 
neu gewählte Vorstand beibe-
halten: Maihock am 1. Mai ab 
11 Uhr, Vatertagsfest an Christi 
Himmelfahrt  ab 11 Uhr und das 
Sommerfest Mitte August.
Der frisch gebackene erste Vorsit-
zende ist im Kleingärtnerverein 
Kirchwald aufgewachsen. Va-
ter Eckehart Böttcher ist seit der 
Gründung 1969 Pächter.       UKü     



Weitere Informationen unter: www.rnv-online.de
oder auf Facebook, Twitter und YouTube.

Mit gutem 
Gefühl unterwegs.
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Plissee

Plakate gegen die Wildschweinplage
Neugierig, aber doch ein we-
nig unsicher blickt die Bache 
dem Waldbesucher entgegen. 
Die Ohren sind aufgestellt, 
der Rüssel nimmt Witterung 
auf. „Wildschwein in Sicht?“ 
steht über diesem Bild in wei-
ßer Schrift auf grünem Hin-
tergrund. Und daneben finden 
sich wertvolle Hinweise für 
Spaziergänger, wie sie sich im 
Wald verhalten sollen: Mit 
Plakaten, Broschüren und QR-
Codes startet der Runde Tisch 
Schwarzwild der Stadt seine In-
formationskampagne.
Die ersten Plakate hängten Axel 
Dahlheimer vom Forstamt und 
Matthias Thorn von der Kreis-
jagdbehörde am Karlstern auf. 
„Trifft man Wildschweine im 
Wald, ist es am wichtigsten, ruhig 
zu bleiben“, betont Dahlheimer. 
„Die Tiere sind dann mindestens 

so erschrocken wie der Mensch. 
Darum sollte sich der Spazier-
gänger möglichst ohne hekti-
sche Bewegungen zurückziehen. 
Besonders zu Muttertieren mit 
Frischlingen sollte großer Ab-
stand gehalten werden.“ 
Um Begegnungen mit Schwarz-
kitteln möglichst ganz zu ver-
meiden, rät Thorn, immer auf den 
Waldwegen zu bleiben. „Auch 
Essensreste und mitgebrachtes 
Futter ziehen die Tiere an und 
nehmen ihnen die natürliche 
Scheu vor dem Menschen“, so 
Thorn weiter. 
„Ganz wichtig ist es auch, Hunde 
im Wald immer anzuleinen. Denn 
selbst ein großer Hund kann in 
einer Auseinandersetzung mit ei-
nem Wildschwein schwer verletzt 
werden.“
Die Poster wurden unter ande-
rem an Informationstafeln im 

Wald und an beliebten Spazier-
wegen angebracht. Flyer werden 
an Schulen und Kindergärten in 
der Nähe des Käfertaler Walds 
verteilt und liegen in städtischen 
Dienststellen zum Mitnehmen 
aus.
Übrigens: Wenn bald Besucher 
des Käfertaler Walds mit ihrem 
Smartphone auf kleine quadra-
tische Tafeln mit schwarzen, ec-
kigen Punkten an den Bäumen 
zielen, dann wollen sie diese 
nicht etwa fotografieren. Die so 
genannten QR-Codes sorgen da-
für, dass auf dem Smartphone 
Informationen zum Verhalten bei 
Begegnungen mit Wildschweinen 
im Wald von der Webseite der 
Stadt angezeigt werden. Diese 
finden Sie auch unter www.mann-
heim.de/buerger-sein/schwarz-
wild-mannheim.

Die Biotonne wird wieder jede Woche geleert
Mülltrennung schont den Geldbeutel - Aus Biomüll wird wertvoller Kompost

Jetzt leeren die Mitarbeiter der Abfallwirtschaft die Biotonne 
wieder wöchentlich. Durch diesen Service, der außer der üblichen 
Monatsgebühr für die Biotonne nichts zusätzlich kostet, können 
bei warmen Temperaturen Küchen- und Gartenabfälle problem-
los und ohne unangenehme Geruchsbildung entsorgt werden. 
Bis einschließlich Oktober 
werden Bioabfälle wöchent-
lich entsorgt; von November 
bis März wieder 14-täglich. 
Damit Geruch nicht entstehen 

kann, empfiehlt der städtische 
Eigenbetrieb, feuchte Abfälle in 
Zeitungspapier einzuschlagen, 
auf keinen Fall in Plastiktüten.
Außerdem sollte die Biotonne 
nicht in der Sonne stehen. Am 
besten eignet sich ein kühler, 
schattiger Platz. Ab und zu soll-
te die Tonne ausgespült werden. 
Wer dies nicht selbst machen will 
oder kann, dem bietet die Abfall-
wirtschaft einen kostengünstigen 
Reinigungsservice an.
Ebenso wie die Restmüll- und 
Papiertonne darf auch die Bio-
tonne nicht überfüllt werden. 
Für gelegentlich größere Men-
gen an Bioabfällen gibt es den 
50-Liter-Bioabfallsack, der zur 
Abfuhr neben der Biotonne be-
reitgestellt werden kann. Er ist 
für 1,50 Euro bei einigen Bürger-
diensten sowie auf allen Recy-
clinghöfen erhältlich. Der Bioab-
fallsack kann nicht als Ersatz für 
die Biotonne verwendet werden. 
Die Biotonne leistet einen Bei-
trag zum Umweltschutz, denn aus 
den gesammelten Abfällen wird 
Kompost hergestellt, der sich als 
natürlicher Dünger und Boden-
verbesserer eignet.

Die Biotonne mit ihrer vergleichs-
weise geringen Gebühr bietet 
auch einen geldwerten Vorteil. 
Wer sie nutzt, kann Geld sparen, 
denn rund dreißig Prozent der im 
Haushalt anfallenden Reste gehö-
ren zum Bioabfall. Wird die Rest-
mülltonne nicht mehr voll, weil 
organische Abfälle aus Küche 
und Garten getrennt gesammelt 
werden, besteht die Möglichkeit, 
auf eine kleinere Tonne umzustei-
gen. Dann zahlt sich sorgfältiges 
Sortieren auch aus.
Wer Interesse an der Biotonne 
oder einer Behältereinigung hat, 
sollte sich an seinen Vermieter 
oder Hausverwalter wenden. Ei-
gentümer können sie direkt bei 
der Abfallwirtschaft bestellen. Es 
genügt eine schriftliche Mittei-
lung an das Betriebsbüro Entsor-
gung, Jakob-Bensheimer-Straße 
19-21, 68167 Mannheim, Fax 
293-8621. Bestellungen sind auch 
über das Internet unter www.ab-
fallwirtschaft-mannheim.de mög-
lich. Das Formular ist unter dem 
Menüpunkt „Abfallbehälter“ und 
weiter unter „Behälterbestellung“ 
zu finden. Fragen beantwortet 
das Kundencenter der Abfallwirt-
schaft unter der Rufnummer 293-
7000 von Montag bis Donnerstag 
von 7.30 bis 16 Uhr und Freitag 
bis 13 Uhr.

Per App zu historischen Stätten des Fußballs
Bundesweites Modellprojekt – Waldhof-Fans auf neuen Wegen 

men. Zielgruppe der Führungen 
sind Jugendliche, vor allem Schü-
ler. Sie sollen das Spiel gemein-
sam mit Freunden und Mitspie-
lern spielen. 
Mit Hilfe der im Spiel inte-
grierten Wegbeschreibung sollte 
es auch für Leute, die das Spiel 
eigenständig ausprobieren möch-
ten, möglich sein, die Spots pro-
blemlos zu erreichen. 
Die derzeitigen Touren sind nur 
mit der App von „actionbound“ 
zu spielen. Dafür sollen QR-
Codes mit einer kleinen Beschrei-
bung des Spiels im Umfeld des 
SV Waldhof verteilt werden. 
Einen ersten Eindruck kann man 
sich auf der Homepage www.
waldhof-tour.de verschaffen. 

Zusätzlich zur ersten Waldhof-
Tour über den „Alten Waldhof“ 
(Waldhof-West) sind weitere Tou-
ren zur Seppl-Herberger-Sportan-
lage am Alsenweg und zum Carl-
Benz-Stadion entstanden. Diese 
sind unter dem Menüpunkt „Tou-
ren“ beschrieben.

Jetzt gibt es eine Stadtfüh-
rung zu den wichtigsten Or-
ten der Fußballgeschichte. In 
Kooperation zwischen dem 
Fanprojekt Mannheim und 
medien+bildung.com, so-
wie PRO Waldhof  entstand 
die Idee, Guides für eine „Wald-
hof-Tour“ auszubilden. Die 
Tour basiert auf einer Spiele-
App und ermöglicht einen re-
alen Rundgang in Quizform 
durch Waldhof zu machen, den 
Geburtsort des Vereins und der 
wichtigsten Spieler. 
Guides werden Interessierte bei 
der Tour begleiten, um Ihnen wei-
tere Hintergrundinformationen zu 
geben und als Ansprechpartner 
bei Schwierigkeiten zu agieren. 

Die Idee einer Tour entstand 
im Rahmen  des „Manne-
mer sein“-Filmprojekts von 
medien+bildung.com.  Die Wei-
terentwicklung der Idee  eines 
„Waldhof-Tour-Guides“ wurde 
dann  als bundesweites Modell-
projekt ausgewählt. Ziel ist es, 
Jugendlichen in konkreten Pro-
jekten Beteiligungsoptionen über 
und mit Medien aufzuzeigen. 
Die Umsetzung der Idee, das 
Entwickeln der Fragen, sowie 
das Aufnehmen und Schneiden 
der Videos und Bilder geschah 
mit Hilfe von Mario Di Carlo, 
Julia Graf und Sven Seltsam 
von medien+bildung.com und 
Martin Willig und Katharina 
Link vom Fanprojekt Mann-

heim. Das Einarbeiten in das 
Programm der Anbieter „Play-
city“   und „actionbound“ wur-
de mit Unterstützung von Stu-
denten und Praktikanten durch 
medien+bildung.com übernom-

Panorama
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24. April: 

Wahlkampf mit Kultur
Mit seiner Veranstaltungsreihe 
„Kultur für Alle“ macht SPD 
Gemeinderatskandidat Thor-
sten Riehle auf Einladung des 
Ortsvereins Gartenstadt am 
Donnerstag, 24. April um 19 
Uhr im Bürgerhaus Garten-
stadt, Kirchwaldstraße 17 Sta-
tion. 
„Insbesondere die Vororte und die 
Statteilkultur sind mir ein wich-
tiges Anliegen. Und gerade der 
Mannheimer Norden bietet viel in 
dieser Hinsicht“, lobt Riehle die 
Vielfalt der kulturellen Angebote 
im Stadtteil. 

Für den Termin hat er Hans-Pe-
ter Schwöbel gewinnen können. 
Als Kabarettist und Sozialwis-
senschaftler schaut Schwöbel 
den Leuten sprichwörtlich „aufs 
Maul“. Er sagt was er denkt und 
denkt was er sagt. „Und genau da-

rauf kommt es in der Politik an“, 
sind sich Schwöbel und Riehle 
einig. 

Musikalisch wird der Abend 
durch Sascha Kleinophorst vom 
Capitol Ensemble komplettiert. 
Der Sänger und Schauspieler 
steht derzeit in den Erfolgspro-
duktionen „Wolf with the red 
Roses“, der 80er Jahre Show 
„Sweet Dreams of the 80s“ und 
der Flower Power Show „Here 
comes the sun“ auf der Capitol 
Bühne, Aber auch in der Musik 
Comedy „Albrecht und Monika“ 
hat er die Zuschauer begeistert. 
Begleitet wird er vom Musika-
lischen Leiter des Capitol Frank 
Schäffer.  
Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende für die „Kinder am Al-
senweg“ wird gebeten

Wohin gehen?
Der Terminkalender im Journal

Dienstag, 8. April
GartenstadtTreff, 14 Uhr, Bür-
gerhaus: Osterfest
Donnerstag, 10. April
Bürgerverein Gartenstadt, 
19.30 Uhr, Bürgerhaus: Eltern-
stammtisch
Freitag, 11. April
Blaue Funken, 8 Uhr: Fahrt nach 
der Kampagne bis 13. April
Samstag, 12. April
SoVD Sozialverband: Versamm-
lung
Montag, 14. April
Bürgerverein Gartenstadt, 
17 Uhr, Bürgerhaus: Frauenge-
sprächskreis
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: Singkreis

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Funkmotore

Mittwoch, 16. April
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: ComputerClub
Freitag, 18. April
Bürgerverein Gartenstadt, 15 
Uhr, Karlstern: Wandergruppe
Samstag, 19. April
Siedlergemeinschaft Neueich-
wald I, 14..30 Uhr, Märker Quer-
schlag/Hainbuchenweg: Oster-
baum

Sonntag, 20. April – 
Ostersonntag
Siedlergemeinschaft Neueich-
wald II, 11 Uhr: Osterkörbchen
Montag, 21. April – Ostermontag
Siedlergesangverein Freund-
schaft, 10.30 Uhr, Vogelpark: 
Ostereiersuchen
Donnerstag, 24. April
SPD-Gartenstadt, 19 Uhr, Bür-
gerhaus: „Kultur für alle“ mit 
Thorsten Riehle
Freitag, 25. April
Bürgerverein Gartenstadt, Bür-
gerhaus: Ausstellung „Diktatur 
und Demokratie im Zeitalter der 
Extreme“

Drei Eichen Bistro – Café

Sportübertragungen 
Fußballbundesliga, 

DFB – Pokal, 
Champions – League, 

Formel 1 u.a. Sportarten.
Drei Eichen Bistro – Café

 Rottannenweg 1, 
68305 Mannheim. 
Tel.: 0621-744969

täglich von 10:00 - 24:00 Uhr

Liza Nagy:
Wie Ernährung Krankheiten vorbeugt
Ernährungsberatung in der Wotan-Apotheke
„Man ist, was man isst.“ Es ist 
wichtig, war wir essen. Denn 
mit der Ernährung können wir 
Krankheiten vorbeugen, Medi-
kamente einschränken und die 
Symptome verbessern. Zu den 
ernährungsbedingten Krank-
heiten zählen Osteoporose, 
Tumorerkrankungen, Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, Dia-
betes und Fettstoffwechseler-
krankungen, wie beispielsweise 
ein erhöhter Cholesterinspiegel. 
Besonders Senioren, Schwange-
re und bereits Erkrankte sollten 
ihr Essverhalten überprüfen.
Fachlich kompetenten Rat erhält 
man ab 12. April in der Wotan-
Apotheke. Dann hat Liza Nagy 
ihr IHK-Zertifikat als Fach-PT 
zur Bewertung von ernährungs-
bedingten Krankheiten und de-
ren Therapie in der Tasche. In 
der Wotan-Apotheke arbeitet sie 
als Pharmazeutisch-Technische-
Assistentin (PTA) seit bald vier 
Jahren, davor als Auszubildende.
Eine halbe bis eine dreiviertel 
Stunde sollten Interessierte für 
die Erstberatung einplanen. 
Zunächst nimmt sich Liza Nagy 
Zeit zum Kennenlernen: Wie er-
nährt sich der Klient? Welche 
Krankheiten hat er? Unter reali-
stischen Gesichtspunkten steckt 
sie das Ziel ab: Was kann erreicht 
werden? Abgestimmt auf den All-
tag analysiert die Ernährungsbe-
raterin, wo etwas verändert wer-
den kann. 
Zusammen mit dem Klienten er-
stellt sie den Ernährungsplan. Da-
bei berücksichtigt die Fachfrau, 
was er gerne isst. „Das ist wich-
tig und macht eine gute Beratung 
aus“, sagt sie. So verhindere man 
Heißhunger-Attacken. Sie versu-
che die Ernährungsgewohnheiten 
in das Leben zu integrieren.
Grundlage einer gesunden Ernäh-
rung bildet die Ernährungspyra-
mide, die aufzeigt, wie viel man 
aus bestimmten Nahrungsmittel-
gruppen zu sich nehmen sollte: 
Ganz unten stehen Getränke, ge-
folgt von fünfmal Obst und Ge-

müse. Süßigkeiten, Zucker und 
Alkohol stehen an der Spitze und 
sollten am wenigsten genossen 
werden.  
Mindestens drei Beratungsge-
spräche hält Liza Nagy für sinn-
voll. 20 Euro verlangt sie pro hal-
be Stunde. Mehr als eine Stunde 
erscheint ihr für die erste Sitzung 
als unwahrscheinlich. Termine 
können montags bis freitags von 
8.30 Uhr bis 13 Uhr in der Wo-
tan-Apotheke wahrgenommen 
werden. An Samstagen nach Ver-
einbarung.
Aus eigener Erfahrung und weil 
sie gerne kocht, interessierte sich 
Nagy für die Weiterbildung. Apo-
theker Bernd Meyer hat sie dabei 
ermutigt und unterstützt. Ebenso 
wie seine Tochter und Mitinha-
berin der Wotan- Apotheke Jutta 
Zacharias-Langhans.
Liza Nagy empfiehlt nachstehen-
des Rezept. Das verwendete Oli-
venöl ist auch in der Wotan-Apo-
theke erhältlich. Es wird frisch 
nach der Ernte aus Frankreich 
importiert.                              Ukü

„Sattmacher-Salat“ 
mitTofu-Chips
Zutaten: 1 Kopf Lollo rosso oder 
bianco, 1 Kopf Eichblatt oder 
250g Feldsalat, 1 Mozzarella 
ca. 200g, 1 Schafskäse ca. 200g, 

300g Cocktail oder Rispentoma-
ten, 125g Himbeeren oder 1 Man-
go, 10 EL Olivenöl (extra virgin), 
5 EL Balsamico Essig, 5 EL ge-
trocknete Salatkräuter
Zubereitung: Den Salat waschen, 
zerteilen und in eine große Schüs-
sel geben. Die Mozzarella, den 
Schafskäse in kleine Teile schnei-
den und dazu geben. Die Tomaten 
waschen und geviertelt ebenfalls 
dazu geben. Wahlweise die Him-
beeren waschen und dazu geben 
oder die Mango in kleine Teile 
schneiden und dazugeben. Mit 
dem Öl, dem Balsamico und den 
Kräutern alles gut umwälzen und 
fertig ist der „Sattmacher-Salat“.
Dazu empfiehlt sie Tofu-Chips
Zutaten: 1 bis 2 Stück Alnatura 
Tofu natur, Rapsöl, Chili-Knob-
lauchgewürz, Sojasoße
Zubereitung: Den Tofu in Schei-
ben schneiden und im Rapsöl auf 
beiden Seiten goldbraun anbra-
ten, mit dem Chili-Knoblauch-
gewürz würzen und mit der So-
jasoße ablöschen. Fertig ist die 
geschmackvolle Beilage zum 
„Sattmacher-Salat“. Die angege-
benen Mengen sind als Hauptge-
richt für zwei Personen sowie als 
Beilage für vier Personen bemes-
sen. Viel Spaß beim Zubereiten!

Liza Nagy an ihrem Arbeitsplatz in der Wotan Apotheke.  Foto: UKü

Rolf KlebeR

Der Weidenweg 15 · 68305 Mannheim
Telefon: 0621/74 79 48 · Mobil: 0171/453 83 14

Container-Dienst
Abbruch

kostenlose  
Schrottentsorgung

Empfehlungen / Wohin gehen?
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Termine BSG
Behinderten- und Freizeitsportgemeinschaft

Montag
19 Uhr, Hallenbad Waldhof Ost: 
Schwimmen und Wassergymna-
stik
Dienstag
17 Uhr: Wirbelsäulengymnastik 
für Männer und Frauen 
19 Uhr: Fußballtennis, jeweils 
Kulturhaus Waldhof
Mittwoch
18.30 Uhr: Tischtennis, Franzis-
kushaus
Freitag
18 Uhr und 19 Uhr: ambulante 
Koronargruppe, Bewegungsthe-
rapie für Herzkranke: TV-Sport-
halle Boehringer Dreieck
18.30 Uhr: Wirbelsäulengym-
nastik für Männer und Frauen, 
Turnhalle Friedrich-Ebert-Schule
20 Uhr: Gymnastik und Ball-
spiele (Faustball für Männer, 
auch Nichtbehinderte): TV-Sport-
halle Boehringer Dreieck

Kraft für den Rücken
An Menschen mit Rückenbe-
schwerden richten sich die Kurse 
Wirbelsäulengymnastik. Ziel ist 
die Kräftigung der Rückenmus-
kulatur
Übungsstunden
Dienstag: Wirbelsäulengymna-
stik für Frauen und Männer. 17 
bis 18 Uhr: Kulturhaus Waldhof, 
Speckweg 16 
18 bis 19 Uhr:  Fußballtennis
Freitag: Wirbelsäulengymnastik 
für Frauen und Männer
18.30 bis 19.30 Uhr: Turnhalle 
Friedrich Ebert Schule, Wiesba-
dener Str. 6
Einstieg ist zu jeder Zeit möglich.
Die Kurse werden von den Kran-
kenkassen gefördert und bezu-
schusst.
Kontaktadresse: Dietmar Röhrig,  
Telefon 8282573

wünscht ein frohes Osterfest
Kontaktaufnahme: Dietmar Röhrig · Tel. 0621 - 82 82 573

BSG
Behinderten- und  
Freizeitsportgemeinschaft 
Mannheim-Nord e.V.

Ihr Verein für Rehabilitations-  
und Präventionssport

Mittwoch, 30. April
KG „Die Löwenjäger“, 20 Uhr, 
Kulturhaus Käfertal: Schlager-
party  -  Karten: EP: Fischer, 
Mannheimer Str. 29, Tel. 733375
Stadtarchiv, 19 Uhr, Friedrich-
Walter-Saal, Collini-Center: Auf-
stieg-Auflösung-Aufbau – Der 
(A)DGB 1919-1949  
Donnerstag, 1. Mai
Maifeiertag
„Freunde des Karlsterns“, 
17 Uhr, Infocenter Karlstern: 
Stammtisch
Siedlergemeinschaft Neueich-
wald II: Radtour
Freitag, 2. Mai
Bürgerverein Gartenstadt, 15 
Uhr, Karlstern: Wandergruppe

Ostereier, Osterhasen...

Samstag, 3. Mai
Gnadengemeinde, 15 Uhr bis 
16.30 Uhr, Karlsternstr. 1: Bü-
chermarkt
Donnerstag, 8. Mai
Bürgerverein Gartenstadt, 
19.30 Uhr, Bürgerhaus: Eltern-
stammtisch
Freitag, 9. Mai
Arbeiterwohlfahrt, 15 Uhr, Kul-
turhaus Waldhof: Kaffeenachmit-
tag
Sonntag, 11. Mai
St. Hildegart, 17 Uhr, Kirche 
Dürkheimer Str. 88: Konzert von 
Dirceu Braz (Bachtrompete), In-
fos: Tel. 72739029
Montag, 12. Mai
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: Singkreis
Mittwoch, 14. Mai
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: ComputerClub
Freitag, 16. Mai
Bürgerverein Gartenstadt, 16 
Uhr, Karlstern: Wandergruppe
Freundeskreis Gottfried-Kel-
ler-Bücherei, 17 Uhr, Bücherei 
Käfertal, Veilchenstr. 41: „Mein 
Kind kommt in die Schule“ - In-
foveranstaltung
Samstag, 17. Mai
Gnadengemeinde, 15 bis 16.30 
Uhr, Karlsternstr. 1: Büchermarkt
Freilichtbühne, 19 Uhr, Gaststät-
te: Dinnertheater

Sonntag, 18. Mai
Kultur im Park Spezial – Her-
mann-Art-Kollektiv, ab 15 Uhr: 
Kultur für die ganze Familie, Info: 
Extraseiten „Kultur im Park“
Trommel-Mitmach-Konzert für 
Kids , 16.30 Uhr: „Gorilla Groo-
ve“, info @trommelpalast.de

Mittwoch, 21. Mai
Stadtarchiv, 19 Uhr, Friedrich-
Walter-Saal, Collini-Center : 
Zwischen Assimilation und Ho-
locaust – Die Juden im deutschen 
Fußballsport am Beispiel Mann-
heims
Donnerstag, 22. Mai
SPD-Gartenstadt, 19 Uhr, Bür-
gerhaus: Versammlung

Freitag, 23. Mai
Carneval Club Waldhof, 19.30 
Uhr, Kulturhaus Waldhof: Jahres-
hauptversammlung
Freundeskreis Gottfried-Kel-
ler-Bücherei,16 bis 18 Uhr, Bü-
cherei Käfertal, Veilchenstr. 41: 
Kinderbasteln: „Wir basteln eine 
Schultüte oder ein Utensilo“

Samstag, 26. April
Bürgerverein Gartenstadt, Bür-
gerhaus: Ausstellung „Diktatur 
und Demokratie im Zeitalter der 
Extreme“
Siedlergemeinschaft Speckweg, 
Garage am Bunker: Gartenfach-
beratung
Arbeiterwohlfahrt, 10 Uhr, 
Ecke Unter den Birken/Wotan-
straße: Ausflug
Sonntag, 27. April
Bürgerverein Gartenstadt, Bür-
gerhaus: Ausstellung „Diktatur 
und Demokratie im Zeitalter der 
Extreme“
Montag, 28. April
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: Singkreis

Vielfach sind an den Tagen um 
Ostern Kinder zum Suchen von 
Ostereiern eingeladen. Bei der 
Siedlergemeinschaft Neueich-
wald I und bei den Eigenheimern 
der „Einigkeit“ treten sogar „ech-
te“ Osterhasen in Aktion. 
Kritische Eltern mögen sich fra-
gen, seit wann ein Hase Eier legt 
und was das Ei mit Ostern zu tun  
hat. 
Lassen wir gelten, was das Lexi-
kon dazu sagt: Beide  sind irgend-
wo Symbole der Auferstehen. 
Weil kleine Kinder sich unter 
Auferstehung wenig vorstellen 
mögen, haben sie wenigstens ihre 
Freude an der Mär vom eierlegen-

den Osterhasen, an Schokolade 
und vielen bunten Eiern.
Zu den „Goggelrobbern“ kommt 
der Osterhase schon am Karfrei-
tag auf den Harmonia-Sportplatz. 
Neueichwald I schmückt den 
Osterbaum Ecke Märker Quer-
schlag / Hainbuchenweg am 
Ostersamstag um 15 Uhr. Die 
„Einigkeit“ lädt zum Ostereier-
suchen am Ostersamstag um 15 
Uhr zum Karlstern.  Bei Neu-
eichwald II gibt es die Oster-
körbchen am Ostersonntag. In 
den Vogelpark am Karlstern 
bittet der Siedlergesangverein 
„Freundschaft“  am Ostermon-
tag ab 10.30 Uhr.  

Samstag, 24. Mai
Sozialverband VdK: Ausflug
Arbeiterwohlfahrt, 10 Uhr, 
Ecke Unter den Birken/Wotan-
straße:  Radtour

Montag, 26. Mai
Bürgerverein Gartenstadt, 19 
Uhr, Bürgerhaus: Singkreis

Donnerstag, 29. Mai – 
ChristiHimmelfahrt
Siedlergesangverein Freund-
schaft, 10 Uhr, Rodelhügel: Va-
tertags-Familienfest , Info: kurt.
heck@sgv-freundschaft.de
„Freunde des Karlsterns“, 11 
Uhr, Infocenter Karlstern: Vater-
tagsstammtisch

 
 
 
 

Erleben Sie 
Frische und Qualität 

- Gut für Ihre Gesundheit - 
jeden Freitag von 07.00 Uhr bis 13.30 Uhr 

auf dem Freyaplatz 
 

Uwe Brokmeier 
Schnittblumen 
 
 
Cosimo Carucci 
Italienische Spezialitäten 
 
Ingo Kimich 
Oliven, Peperoni, 
Ziegen- und Schafskäse u.a. 
 
Irmelin Reinmuth 
Putenspezialitäten 
 
Ralf Ziesling 
Kartoffeln und Zwiebeln 
 

Jürgen Brunn 
Eier, Molkereiprodukte, 
Teigwaren u.a. 
 
Jan Kimich 
Obst und Gemüse 
 
Mark Micol 
Fleisch- und Wurstwaren 
 
 
Michael Sulzbacher 
Tiroler Käse- u. Wurst- 
spezialitäten, Fränkische 
Wurstspezialitäten, ge- 
räucherter Lachs u. Forellen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Wohin gehen?
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Afrika! Afrika! 2 Tickets zum Preis von 1
Tickets der Kat. 1 (Ticketwert 90,90€) 

beim METROPOLJOURNAL 2 Karten für nur 90,90€*

Tickets der Kat. 2 (Ticketwert 73,65€) 
beim METROPOLJOURNAL 2 Karten für nur 73,65€*

Am Dienstag, den 29. April 2014, um 20:00 Uhr • Einlass: 18:30
*Nur in der Redaktion erhältlich, anrufen, bestellen, abholen.

So lange der Vorrat reicht

Poststraße 21 / 68309 Mannheim / Tel. 0621 - 72739490 / Mo - Fr 9:00 - 13:00 Uhr

Aktion
Gnadengemeinde

Zwergengottesdienst
Der nächste Zwergengottesdienst 
findet am Samstag, 12. April, um 
11 Uhr in der Gnadenkirche statt. 
Thema ist dieses Mal   „Ein Esel 
zieht mit Jesus in Jerusalem ein”.

Familientreff
Der nächste Familientreff fin-
det am Dienstag, 15. April, von 
15 bis 17 Uhr im Gemeindehaus 
statt. Dieses Mal werden Oster-
kerzen gebastelt - die große für 
die Kirche und kleine für zu Hau-
se. Einen zweiten Termin gibt es 
am Dienstag, 29. April. Da laden 
die Organisatorinnen ab 9.30 Uhr 
zum Frühstück ins Gemeindehaus 
ein. Jeder darf gerne etwas zum 
Büfett beitragen

Gemeindefrühstück
Das nächste Gemeindefrühstück 
findet am Donnerstag, 24. April, 
statt. Beginn ist um 9 Uhr im Ge-
meindesaal.

Gottesdienste
An Palmsonntag, 13. April,   ist 
um 10 Uhr Gottesdienst. 
An Gründonnerstag, 17. April, 
gibt es um 20 Uhr einen Gottes-
dienst mit Tischabendmahl.
Den Gottesdienst an Karfreitag, 
18. April, um 10 Uhr gestaltet der 
Kirchenchor mit. 
An Karsamstag, 19. April, wird 
ab 22.30 Uhr die  Osternacht ge-
feiert.
Zu einem Familiengottesdienst 
mit anschließender Ostereier-
suche ist die Gemeinde am Os-
tersonntag, 20. April, ab 10 Uhr 
eingeladen.
Am Ostermontag, 21. April, 
ist um 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, anschließend gibt es 
ein Osterbrunch im Gemeinde-
haus.
Am Sonntag, 27. April, ist um 10 
Uhr Gottesdienst.

Paulus-Gethsemane-Gemeinde

Gottesdienste
Sonntag, 13. April 
10 Uhr, Pauluskirche: Gesamt-
gottesdienst, Pfarrer Gutwein
Montag, 14. April
10 Uhr, Gethsemanekirche: 
Hauptgottesdienst, Prädikant D. 
Sablotny
Montag, 14. April 
19 Uhr, Gethsemanekirche: Pas-
sionsandacht, Pfarrer Gutwein
Dienstag, 15. April
19 Uhr, Gethsemanekirche: Pas-
sionsandacht, Pfarrer Gutwein
Donnerstag, 17. April 
19 Uhr, Gethsemanekirche: 
Tischabendmahl Taizé, Pfarrer 
Gutwein und Team
Karfreitag, 18. April 
10 Uhr, Pauluskirche: Karfrei-
tagsgottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrer Gutwein

Ostersonntag, 20. April 
10 Uhr: Gethsemanekirche: 
Ostergottesdienst mit den 
Swingin`People, Abendmahl, 
Pfarrer Gutwein
Ostermontag, 21. April 
9 Uhr, Luzenberg: Hauptgottes-
dienst, Pfarrer Gutwein
Sonntag, 27. April
10 Uhr, Pauluskirche: Hauptgot-
tesdienst, Herr Sandmann
Sonntag, 4. Mai 
10 Uhr, Pauluskirche: Konfirma-
tion unter Mitwirkung der Swing-
in` People, Pfarrer Gutwein
Sonntag, 11. Mai 
10 Uhr, Gethsemanekirche: 
Hauptgottesdienst, Prädikant D. 
Sablotny
Sonntag, 18. Mai
10 Uhr, Gethsemanekirche: 
Hauptgottesdienst, Pfarrer Gut-
wein

Sonntag, 25. Mai
10 Uhr, Gethsemanekirche: Fa-
miliengottesdienst mit Vorstel-
lung der neuen Konfirmanden, 
Pfarrer Gutwein
Donnerstag, 29. Mai
Himmelfahrt, 10 Uhr: Gottes-
dienst zu Himmelfahrt auf der 
Freilichtbühne

Termine 
in der Gemeinde
Donnerstag, 24. April 
15 Uhr: Seniorenkreis Wiesbade-
ner Straße
Montag, 5. Mai 
19 Uhr: Dankandacht Neukonfir-
mierte
Dienstag, 6. Mai
15 Uhr: Seniorenkreis Luzenberg
Donnerstag, 8. Mai, 15 Uhr: Seni-
orenkreis Wiesbadener Straße
Mittwoch, 14. Mai 
19 Uhr: Ältestenkreis
Donnerstag, 15. Mai
19 Uhr: Anmeldung nächster 
Konfirmationsjahrgang
Donnerstag, 22. Mai 
15 Uhr: Seniorenkreis Wiesbade-
ner Straße
Sonntag, 25. Mai
Gemeindezentrum Wiesbadener 
Straße: Gemeindefest
Montag, 26. Mai 
Gemeindezentrum Wiesbadener 
Straße: Gemeindefest

GartenstadtTreff
Kirchwaldstraße 17
Das Wochenprogramm
Täglich 12 Uhr: Mittagstisch der 
Gnadengemeinde. 
Montag: 14.30 Uhr: Blutdruck-
messen, Gedächtnistraining, Kar-
tenspiele.
Dienstag: Kochkreis (Preiswertes  
Essen), Gesellschafts- und Kar-
tenspiele
Mittwoch, 14.30 Uhr: Gesell-
schaftsspiele
Donnerstag, 14.30 Uhr: Bingo
Freitag: 14 Uhr: Offener Nach-
mittag, Schach, Boule. Informa-
tion über Telefon 743396.

Die BrillenWerkstatt

Die BrillenWerkstatt

Die BrillenWerkstatt

Die BrillenWerkstatt

Die BrillenWerkstatt

Die BrillenWerkstatt

Die BrillenWerkstatt

Die BrillenWerkstatt

Die BrillenWerkstatt

Die BrillenWerkstatt

Mannheim
er St

r. 5
5 • 68309 M

annheim

muehlberger.s
ervic

e@gmx.de • www.m
uehlberger-g

mbh.de

Unsere Spezialgebiete:
• Kundendienst für Gas, Öl, Kohle,
 Elektro, Pellets Heiz- und Kochgeräte
• Wartung und Instandhaltungsarbeiten
 an Sanitär- und Heizanlagen

Tel. 0621 / 3318 24
Fax 0621 / 33 39 83Mühlberger

Technischer Kundendienst

Elektro-,
Pellet-,

Holz-,
Gas- und Ölöfen

Mannheimer Ofenstudio
Tel. 0621 / 81 81 49 65
Fax 0621 / 33 39 83
mannheimer.ofenstudio@gmx.de

24 Stunden-

Notdienst

0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: sanitaer-ufer@t-online.de

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR

Wohin gehen?
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Auferstehungsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag, 13. April 
9.30 Uhr: Gottesdienst, Prädikant 
Michael Strauch
Montag, 14. April 
bis Mittwoch, 16. April
Passionsandachten, Pfarrer Eber
Gründonnerstag, 17. April 
19 Uhr: Gottesdienst mit Kanto-
rei, Pfarrer Eber
Karfreitag, 18. April 
9.30 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer 
Eber
Osternacht, 19. April 
23 Uhr: Osternachtsfeier mit 
Kantorei, Pfarrer Eber
Ostersonntag, 20. April 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Blä-
serchor, Pfarrer Eber
Ostermontag, 21. April 
10 Uhr: Familiengottesdienst mit 
Kinderchor, Pfarrer Eber
Sonntag, 27. April 
9.30 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer 
Eber
Sonntag, 4. Mai
10 Uhr: Familien- und Konfi-
Gottesdienst, Pfarrer Eber mit 
Kuhbuckelband
Neu: 11 Uhr: Kindergottesdienst 
am 1. Sonntag im Monat
Sonntag, 11. Mai 
9.30 Uhr: Konfirmation I Got-
tesdienst mit Abendmahl, Pfarrer 
Eber mit Platzblasen der Bläser, 
Kinderbetreuung im Gemeinde-
haus

Sonntag, 18. Mai
9.30 Uhr: Konfirmation II/Got-
tesdienst mit Abendmahl, Pfarrer 
Eber mit Platzblasen  der Bläser, 
Kinderbetreuung im Gemeinde-
haus
Sonntag, 25. Mai
9.30 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer 
Eber
Christi Himmelfahrt, 29. Mai
10 Uhr: Gottesdienst mit Bläser-
chor auf der Freilichtbühne   

Termine 
in der Gemeinde
Montag
ab 14 Uhr: Flötenunterricht für 
Kinder ab 6 Jahren
ab 15 Uhr: Jungbläserausbildung 
(Trompeten)
Dienstag
16 Uhr: Kinderchor Gruppe I (5 
bis 7 Jahre)
17 Uhr: Kinderchor Gruppe II (8 
bis 14 Jahre)
19 Uhr: Jugend-Treff im Jugend-
keller
20 Uhr: Kirchenchor
Mittwoch
14 Uhr: Frauenkreis (Seniorin-
nen)
16.30 Uhr: Konfirmandenunter-
richt
19 Uhr: Bastelkreis

Donnerstag
18.30 Uhr: Posaunenchorprobe
15 Uhr: Krabbelgruppe, Info im 
Pfarrbüro
Freitag
16 Uhr: Gottesdienst im Zinzen-
dorfhaus/ Andachtsraum
Sonntag
9.30 Uhr: Hauptgottesdienst mit 
Kinderbetreuung im Gemeinde-
haus
Neu in der Auferstehungsge-
meinde: Krabbelgruppe don-
nerstags, 15 Uhr, Auskunft im 
Pfarrbüro.

Pfingstferien: 

Abenteuerwoche für kleine Ritter 
„Weisheit und Gerechtigkeit, 
Friedfertigkeit und Starkmut“. 
Darum geht es bei der einwö-
chigen Ritter-Zeit, bei der Jun-
gen im Alter von zehn bis 14 
Jahren mitmachen können.
Noch sind einige Plätze frei.  
Vom 16. bis 22. Juni lässt die 
Jungenfreizeit des Evangelischen 
Kinder- und Jugendwerks die 
Welt des Mittelalters mit Arthur, 
Ivanhoe und Löwenherz lebendig 
werden. 
Bei Wettkämpfen, Feierlichkeiten 
und in Werkstätten lernen die Jun-
gen alles, was ein Ritter wissen 
muss. Eroberungen und Schätze, 
Spiele und Lagerfeuer gehören zu 
der Freizeit dazu. 
Die Buben sind auf der Burg 
„Freizeitheim Obermumbach“ 
im Odenwald in Mehrbettzim-
mern untergebracht. Begleitet 
werden sie von einem gut ausge-
bildeten Team rund um den Ju-

gendreferenten Lutz Wöhrle von 
der evangelischen Jugendkirche. 
„Wir wollen die Kinder in einer 
wichtigen Phase ihres Lebens 
begleiten“, so Wöhrle. „Für sie 
ist es wichtig, neben der Familie 
und der Schule Begleitung, Ziele 
und Vorbilder zu haben und selbst 
zu einem Vorbild zu werden.“ Da 
sind die ritterlichen Tugenden 
Gerechtigkeit und Weisheit genau 
das Richtige. 
Veranstalter sind die Evangeli-
sche Kinder- und Jugendwerke 
von Mannheim und Heidelberg.
Die Freizeit kostet 160 Euro. 
Zuschüsse sind möglich, so dass 
Kinder und Jugendliche aus ein-
kommensschwachen Familien 
ebenfalls teilnehmen können. 
Auskunft: Lutz Wöhrle, Evan-
gelisches Kinder- und Ju-
gendwerk Mannheim, Telefon 
77736641,  Mail: lutz.woehrle@
ekjm.de.                                   dv

Mannheim Gartenstadt · Kirchwaldstraße 6 · Telefon: 06 21 - 75 80 44

Karfreitag 10:00 h – 12:00 h geöffnet
Karsamstag 8:30 h – 14:00 h geöffnet

Ostersonntag und -montag geschlossen
Ihr Poesie Team wünscht frohe Ostern!

Öffnungszeiten 

zu Ostern

Wotanstraße 56 • 68305 Mannheim

Telefon 0621 - 7 63 82 20

Donnerstag, 22. Mai 
und Donnerstag, 26. 6:
„café eugen“ geöffnet
Das Schüler-Café der Außen-
stelle der Eugen-Neter-Schule 
an der Waldpforte freut sich 
am Donnerstag, den 22. Mai 
und am Donnerstag, den 26. 
Juni auf Besucher. Damit die 
Schüler sich vorbereiten kön-
nen, wird Anmeldung erbeten: 
Telefon 12267960, donnerstags 
von 7.30 Uhr bis 10.30 Uhr.Waldschule sucht:

Ehrenamtliche Hausaufgabenhelfer
Die Hausaufgabenhilfe an der 
Waldschule für Schüler der Klas-
se 5 bis 7 sucht ehrenamtliche 
Helfer. Von Montag bis Freitag, 
13.15 Uhr bis 15 Uhr, unterstüt-
zen zwei Lehrer eine Gruppe 
von rund 20 Schülern. Oft ist es 
hilfreich, sich zu einem Kind zu 
setzen und ihm gezielt zu helfen. 
Eine individuelle Förderung ist 
angesichts der Größe der Gruppe 
kaum möglich. Über Helfer, die 
an einem Wochentag die Schüler 
ehrenamtlich begleiten, würde 

man sich sehr freuen. Interessen-
ten melden sich bei Gabi Zisgen, 
Telefon 752308.

Bürgerdienst Waldhof
Alte Frankfurter Straße 23
Telefon 293 7600 / Fax 293 7603

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag 

8 bis 16 Uhr
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Mittwoch und Freitag 

8 bis 12 Uhr
Terminreservierungen unter 
www.mannheim.de „Terminre-
servierung“ oder Telefon 115
Im Bürgerdienst kann auch mit 
EC-Karte bezahlt werden.. Die 
Zahlung per EC-Karte erfolgt aus 
Sicherheitsgründen nur mit der 
Eingabe der PIN.
Behindertengerechter Zugang.

Regelmäßige Termine
Montag bis Freitag
12.15 Uhr, Bürgerhaus, Gnaden-
gemeinde: Mittagstisch für Se-
nioren. Anmeldung unter Telefon 
747600
Montag
14 Uhr, Bürgerhaus Gartenstadt: 
Skat
13.30 Uhr, Bürgergarten: Boule
20 Uhr, Gemeindesaal St. Elisa-
beth: Tanzkreis Blau-Silber
Dienstag
19 Uhr: Spielvereinigung Sandh-
ofen, Gaswerkstraße: Schach
Mittwoch
13 Uhr bis 17 Uhr, Katholische 
öffentliche Bücherei der Seelsor-

geeinheit, Kirchplatz St. Lioba: 
geöffnet
Donnerstag
18 bis 19 Uhr: Sprechstunde im 
Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17
Freitag
13.30 Uhr, Bürgergarten: Boule
Siedlergesangverein „Freund-
schaft“, Gaststätte „Waldpforte“. 
Lampertheimer Straße 144: Chor-
probe gemischter Chor 18.45 Uhr 
bis 19.45 Uhr, Männerchor 20 
Uhr bis 21 Uhr.
19 Uhr, Gnadenkirche: Tanzkreis
20.30 Uhr, Gnadenkirche: Tanz-
kreis
Samstag
18 Uhr bis 18.15 Uhr (nur wenn 
in St. Lioba Vorabendgottesdienst 
ist), Katholische öffentliche Bü-
cherei der Seelsorgeeinheit, Kir-
chplatz St. Lioba: geöffnet
Sonntag 
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Katho-
lische öffentliche Bücherei der 
Seelsorgeeinheit, Kirchplatz St. 
Lioba: geöffnet.

Wohin gehen?
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Kulturtage Waldhof:

Junges Theater und bekannte Stars
Joyful Voices gab am 30.März 
mit ihrem a capella Konzert „Joy-
ful Voices Pur“ den Startschuss 
zu den Kulturtagen Waldhof 
2014. Die Preisträger des Kir-
chenmusikpreises wollten ganz 
ohne instrumentale Begleitung 
ihre Stimmen präsentieren und 
begeisterten das Publikum, das 
den Chor am Ende des Konzertes 
mit stehendem Beifall verab-
schiedete.
Mit TUK, der Theatergruppe der 
Gemeinde St. Franziskus, steht 
am 24. und 25. Mai der nächste 
Beitrag zu den Kulturtagen an. 
Das Ensemble stellt sein neues 
Stück „Der Deckel bleibt zu“ vor. 
Zusatzvorstellungen gibt es am 4. 
und 5. Juli. (Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten).

Am 31. Mai um 19.30 Uhr steht 
mit dem Konzert von Joana im 
Franziskussaal ein Höhepunkt 
bevor. Die bekannte Mannhei-
mer Songschreiberin und Sän-
gerin präsentiert ihr aktuelles 
Programm „ich staune bloß“. Die 
Besucher können sich auf ein 
„Hautnahkonzert“ freuen.

Heimspiel für die Sängerin Joa-
na auf dem Waldhof am 31. Mai.

Nachwuchstalente beim Frühlingskonzert
Es folgt gleich am Sonntag, 1. 
Juni um 14 Uhr das „Große Früh-
lingskonzert“ unter der Leitung 
von Florian Moser. 
Wie bereits in den vergangenen 
Jahren, präsentieren sich Solisten, 
Chöre und Nachwuchstalente aus 
den Gemeinden, sowie Überra-

schungsgäste. Der Nachwuchs 
begeisterte im vergangenen Jahr 
das Publikum besonders. Man 
darf auf das diesjährige Pro-
gramm gespannt sein. (Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten).

Friedemann Stihler präsentiert 
am 12. Juli um 19 Uhr auf den 
Kulturtagen sein Projekt „Ro-
ckin` Organ“. In der Franziskus-
kirche hört man dann ganz andere 
Orgelklänge. Friedemann Stihler 
spielt Bach bis Beatles und von 
Rock bis Klassik in eigener In-
terpretation. Mit den Einnahmen 
des Konzerts wird unter anderem 
ein Schulprojekt in Tansania un-
terstützt.
Den Glanz- und Schlusspunkt 
der Kulturtage setzt dieses Jahr 
die Entertainerin Lilo Wanders. 
Bekannt wurde sie durch ihre TV-
Serie „Wa(h)re Liebe“ auf VOX, 
sowie das berühmte Schmidt-
Theater in Hamburg. Am 7. Ok-
tober um 20 Uhr kann man im 
Franziskussaal die Kultfigur Lilo 

Friedemann Stihler auch an der Orgel ein Meister

Wanders bei ihrem einzigen Auf-
tritt in Mannheim erleben.

Kartenvorverkauf

Tickets für Lilo Wanders und 
Joana sind bei den Ticketshops 
von Rhein-Neckar-Tickets in 
P3, 4-5, am Willy-Brandt-Platz 
sowie unter der Tickethotline 
101011  erhältlich. Für alle Ver-
anstaltungen sind auch Karten im 
Pfarrbüro St. Franziskus zu be-
kommen. Auskunft gibt auch Ini-
tiator Uwe Grundei unter Telefon 
01736216294.

„Deutschland spielt Tennis!“ – Der TV Waldhof spielt mit
Nach einem Teilnehmerre-
kord mit 3000 Vereinen im 
vergangenen Jahr setzen auch 
2014 zahlreiche Tennisvereine 
in ganz Deutschland unter dem 
Motto „Deutschland spielt Ten-
nis!“ ein Zeichen für den Ten-
nissport und eröffnen am 26. 
April die Sommersaison. 
In Mannheim können Tennisinte-
ressierte an diesem Wochenende 
die Facetten des Tennissports er-
leben. Der TV 1877 Waldhof prä-
sentiert in der Boehringer Straße 
5 ein ebenso umfangreiches wie 
attraktives Tennisprogramm zum 
Zuschauen und Mitmachen. 
Der Verein möchte sein Programm 
vorstellen und die Menschen für 
den Tennissport begeistern. MJit 

Schnuppertraining, Wettkämpfen 
aber auch geselligen Treffen will 
man das erreichen.
„Tennis ist eine überaus attrak-
tive Sportart für Jung und Alt 
und hat enormes Potential“, be-
tont Dr. Karl-Georg Altenburg, 
Präsident des Deutschen Tennis 
Bundes (DTB). „Der Aktions-
tag `Deutschland spielt Tennis! ´ 
macht Tennis im Verein erlebbar 
und ich freue mich, dass der TV 
Waldhof uns dabei unterstützt, 
wieder mehr Menschen für un-
seren schönen Sport zu begeistern 
und neue Mitglieder aus allen 
Teilen der Gesellschaft zu gewin-
nen.“
Die deutschlandweite Saisoner-
öffnung „Deutschland spielt Ten-

nis!“ findet bereits zum  achten 
Mal statt. Knapp 840.000 Besu-
cher wurden seit der Premiere 
gezählt, mehr als 87.400 neue 
Mitglieder konnten gewonnen 
werden. An diesen Erfolg wollen 
der Deutsche Tennis Bund und 
der TV 1877 Waldhof in diesem 
Jahr gemeinsam anknüpfen.
Mehr Informationen zu „Deutsch-
land spielt Tennis!“ im Internet 
unter www.deutschlandspieltten-
nis.de. 
Fragen zum Aktionstag des 
TV 1877 Waldhof beantwor-
ten Wolfgang Bischoff, Telefon 
743772, Rudi Kuschner, Telefon 
43770373, oder  Rainer Bis-
santz, Telefon 751331.

Badminton: 

Wasserturmpokal beim TV 1877
Am Samstag, 12. April, blickt 
die nationale Badminton Szene 
nach Mannheim. Bereits zum 
dreiunddreißigsten Male ver-
anstaltet die Abteilung Bad-
minton des TV Waldhof das 
Wasserturmpokalturnier. 
Als eines der drei größten Bad-
mintonturniere Baden-Württem-
bergs werden in den Doppeldis-
ziplinen, Herren-, Damen- und 
Gemischtes, spannende und 
hochklassige Spiele erwartet. Das 

Teilnehmerfeld reicht vom Hob-
byspieler bis hin zu Spielern aus 
den Bundesligen. Gespielt wird in 
der Herbert Lucy Halle am Alsen-
weg und in der Boehringerhalle, 
Boehringer Dreieck.
Der Eintritt ist frei und auch die 
Cafeteria wartet auf Besuch. Die 
Spiele beginnen um 10 Uhr, die 
ersten Finalspiele sind auf 14 Uhr 
angesetzt, nachmittags starten die 
gemischten Doppel.

18. bis 21. April:
Hallenbad geschlossen
Am Karfreitag, 18. April, sind 
die Mannheimer Hallenbä-
der geschlossen. Das Hallen-
bad Waldhof Ost ist, ebenso 
wie das Hallenbad Vogelstang, 
ist sogar  bis 21. April (Oster-
montag) nicht in Betrieb.  
Das Herschelbad und die Sauna 
sind am 19. April ist von 8 bis 
18 Uhr und am 20. und 21. April 
jeweils von 9 bis 18 Uhr geöff-
net. Textilfreies Schwimmen für 
Saunabesucher ist am 20. und 21. 
April jeweils von 10 bis 17 Uhr 
möglich. 

Biergarten geöffnet!

Familie Georgiadis

Rottannenweg 1
68305 Mannheim
Tel. / Fax : 06 21 / 74 49 69

Katholische Seelsorgeeinheit 
Gottesdienste an den Osterfeiertagen

Samstag, 12. April 
17 Uhr: Eucharistiefeier St. Lioba 
Sonntag, 13. April 
9 Uhr: Eucharistiefeier St. Elisa-
beth, 
10.30 Uhr Eucharistiefeier St. 
Franziskus
Gründonnerstag, 17. April 
19 Uhr: Eucharistiefeier St. Lioba 
Karfreitag, 18. April 
10 Uhr: Wortgottesfeier St. Fran-
ziskus, 
15 Uhr: Karfreitagsliturgie St. 
Elisabeth, 
15 Uhr: Karfreitagsliturgie St. 
Lioba
Samstag, 19. April 
21 Uhr: Eucharistiefeier (Oster-
nacht) St. Elisabeth, 
21 Uhr: Eucharistiefeier (Oster-
nacht) St. Franziskus
Ostersonntag, 20. April 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier St. 
Elisabeth, 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier St. 
Franziskus, 
9 Uhr: Eucharistiefeier St. Lioba 
Ostermontag, 21. April 
9 Uhr: Eucharistiefeier St. Elisa-
beth, 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier St. 
Franziskus, 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier St. 
Lioba
Samstag, 26. April
17 Uhr: Eucharistiefeier St. Eli-
sabeth

Sonntag, 27. April 
10.30 Uhr: Wortgottesfeier St. 
Franziskus, 
9 Uhr: Eucharistiefeier St. Lioba

Tennisabteilung des 
TV 1877 Waldhof:
Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen
Die Tennisabteilung des TV 1877 
Waldhof lädt ihre Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen ein: am Mittwoch, 
den 9. April um 20 Uhr in der 
Fred-Hauser-Halle, Boehringer 
Straße 5.

Wohin gehen?
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Moin liewer Scholli

Ehreomdlisch
Äschdmools habb isch so risch-
disch midderleebd, wasses heeßd 
ehreomdlisch tedisch zu soi.
S´waa beim Summadaagszug 
vumm Biergavaoi Gaddeschdadd, 
wo nädd nur rund 300 begeisch-
dade Gaddschdeddla Bierga, 
Vaoine, Schule unn Kinnagärde 
middgemachd hawwe, sondann 
ah zahlreische ehreomdlische 
Helfa vumm Biergavaoi middg-
holfe hawwe, die urald Tradidsi-
on vunn de Winndavabrennung in 
unnsam Schdaddeil om Lewe zu 
erhalde.
Hud ab vor denne Mensche, die 
sisch ehreomdlisch so ongaschie-
re! Weehrend der eigendlische 
Summadaagszug inn rund äh-
nehalb Schdund fäddisch waa, 
hawwe die Helfa midd Uff- unn 
Abbau rund siewwe Schdund 
long gschuffded unn geraggad, 
dass beim tradidsionelle Summa-

daagszug alles reibungslos üwwa 
die Biehn gonge iss. Allä um die 
benedischde Udensilie on de Ro-
delhiegl hie unn widda zurigg zu 
schaffe, waa schunn ehmool ähn 
klääna Laschdwaage needisch.
Herrischde, uffrohme, vorberei-
de unn plone hodd donn weidere 
zahlreische Schdunde in Ohsch-
bruch genumme. Dass isch noch 
deere Arweid fix unn fäddisch 
waa, gebb isch unumwunde zu.
Dasses awwa ah Spass gemachd 
hodd, inn ähnare Gemoinschafd 
fa die Gemoinschafd was zu ma-
che, wa fa misch äh schäänie Er-
kenndnis dodebei.    
Alla biss donn - 

eiern liewe Scholli

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Unsere PTA Frau Nagy hat sich erfolgreich 
zur Fachkraft für Ernährung (IHK) ausbilden 
lassen. Sowohl bei Stoffwechselstörungen 
wie zum Beispiel Diabetes und Gicht, als 
auch auf dem Weg zum Wunschgewicht 
steht Sie Ihnen gerne mit Rat und Tat zur 
Seite.

Wenn Sie ein besonders ausführli-
ches und diskretes Gespräch wün-
schen, vereinbaren wir jederzeit
einen Termin mit Ihnen.

Mit der richtigen Ernährung zu 
einem besseren Lebensgefühl

Wotan Apotheke
Freyaplatz 1 • D-68305 Mannheim
Tel.: 0621 / 75 81 15 
Fax: 0621 / 74 78 96 
www.wotan-apotheke.de

Der Feind Sau kommt überraschend

die plötzlich über einen herfal-
len können, wenn man gemütlich 
hinter Olgas Deckung durch den 
Käfertaler Wald streift.
Die Sauen haben Vorgärten ver-
wüstet, Radfahrer vom Rad ge-
worfen, Otto und die Menschen 
ringsum in Angst versetzt. Der 
Feind Sau kommt überraschend, 
heimtückisch. 
Otto ist sich der Gefahr bewusst. 
Er schätzt es und ist unglaub-
lich dankbar, dass viele Män-
ner in grünen Loden um einen 
runden Tisch zusammensaßen 
sind und sich überlegt haben, 
wie man der Gefahr Sau be-
gegnen kann. Viele Stunden 
haben Jäger, Forstleute und für 
viel Geld eingekaufte Experten 
beratschlagt, noch einmal 
Fachleute befragt, sind in sich 

Des Menschen Leben ist öfter 
in Gefahr, als man denkt. Mein 
Freund Otto hat daraus die Kon-
sequenz gezogen. Nur in Schutz-
kleidung und mit Klettergurt 
geht er auch nur eine Sprosse 
der Leiter hinauf. Oben auf dem 
Balkon steht dann seine Olga 
(120/180/120)und sichert ihn. 
Schon vor vielen Jahren hat Otto 
erkannt, dass man manche Ge-
fahren nicht erkennt. Otto hat 
noch die Zeiten erlebt, als der 
Atomkrieg drohte. Dass man 
dann nicht bei Regen aus dem 
Haus gehen soll, beherzigt er bis 
heute. Auch die Aufforderung 
„Nicht atmen“ versucht er immer 
wieder umzusetzen. Irgendwie 
klappt das nicht bei ihm. Otto ist 
eben ein kleiner Sonderling.
Als also der Atomkrieg drohte, 
gab die damalige Regierung ih-
rer Bevölkerung gute Ratschlä-
ge, wie man sich schützen kann. 
In progressiven Schulen wurde 
damals der gute Rat „Unter den 
Tisch schlüpfen“ so lange geübt, 
bis auch der letzte Schüler drunter 
war.
Legendär wurde der Ratschlag, 
sich beim Herannahen der ato-

maren Wolke mit der Aktentasche 
auf dem Kopf zu schützen. Ob das 
in Schulen geübt wurde, ist nicht 
überliefert. Wohl aber die Häme, 
mit der sogenannte Kabarettisten 
den guten Rat in den Schmutz 
zogen. Zum Ergötzen des jauch-
zenden Publikums stolzierten di-
ese Volksverdummer herum und 
machten den Ratschlag der Re-
gierung lächerlich. 
Wie dumm diese Kabarettisten 
gewesen sein müssen, zeigt sich 
daran, dass die mit der Aktenta-
sche demonstrierte volksweite 
Verteidigungsbereitschaft den 
Feind so verstörte, dass er vom 
sicherlich geplanten Erstschlag 

zurückschreckte. Mein Freund 
Otto hat die Aktentasche noch 
immer griffbereit. Otto hat einen 
Wecker mit Zufallsintervallschal-
tung. Wenn der klingelt, sausen 
er und Olga (120/180/120) unter 
den Tisch. Otto lässt Olga den 
Vortritt und wirft sich mit seinen 
70 Kilo schützend über sein ge-
liebtes Weib. Kavalier der alten 
Schule! 
Dank Abrüstung ist die Atom-
gefahr halbwegs abgehakt. Jetzt 
droht die Gefahr aus der Nähe. 
„Diese Gefahr ist eine Sauerei“, 
sagt Otto und trifft damit den Na-
gel auf den Kopf. Jetzt muss man 
sich wappnen gegen Wildsauen, 

gegangen. Jetzt klebt das Ergeb-
nis ihrer klugen Überlegungen 
überall, wo man in den Wald 
hineingeht. Als Plakat, auf dem 
steht, wie man sich verhalten 
soll, wenn die Sau kommt. 
Otto hat das Plakat seiner Olga 
gegeben, dass sie sich das ver-
innerlicht.
Otto geht jetzt nur noch mit 
der Aktentasche in den Wald. 
Schweinsleder, versteht sich. 
Aktentaschen heben schon ein-
mal abschreckend gewirkt.
Was gegen Atomkrieg hilft, 
kann gegen Wildsau nicht scha-
den.               Heinz Egermann

Gell, Gerhard, 
die Gartenstädter 

Wildsäue würdigen 
den „Runden Tisch 

Sau“ für seinen 
mutigen Kampf ge-

gen das Unwesen 
der Schweine mit 
der Auszeichnung 

„Eber am Brett 
2014.“

Anmerkung: Die Wunderwaffe 
Aktentasche ist patentrechtlich 
geschützt, aber verkäuflich.


